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— r

N a Oend aber Deg Sabbats , welcher an⸗

bricht am Morgen des erſten Feyertags der

GSabbaten ) kam ! Maria Magdalena , und

die andere Maria , das Grab zu beſehen .
a Abend ) Die Schrift fåhet den Tag an am vergangenen Abend,

und deſſelbigen Abends End iſt der Morgen hernach . Alſo ſpricht hie

S . Matthaͤus , Chriſtus ſey am Morgen auferſtanden , der des Abends

nd und Andruch detz erſten Feyertags war . Denn ſee zaͤhlten die ſechs
Sait nach dem hohen Oſter⸗Feſt alle heilig / und fiengen an am naͤch⸗

ſten nach dem hohen Oſter⸗Feſt.
2 . Und fiehe , es geſchah ein grof Erdbeben .

Denn der Engel des HERRN fam vom Himmel

herab , trat hingu , und waͤltzte den Stein von der
Thir , und fatte fich darauf : ;

3 . Und ſeine Geſtalt war wie der Blitz ,

Kleid weiß als der Snee . i

Lehr : Der helle ſchoͤne Glantz , und die ſchneeweiſſe Farbe der heili⸗

gen Engel , die beym Grab erſchienen , zeugen von derſelben innerlichen

natüͤrlichen Heiligkeit und Reinigkeit , v. z.

4 . Die Huͤter aber erſchracken fúr Furcht , und

und ſein

wurden , als waͤren ſie todt .

5 . Aber der Engel antwortete , und ſprach zu

den Weibern : Fuͤrchtet euch nicht ; ich weiß, daß

ihr IEſum den Gecreutzigten ſuchet .

Er iſt nicht hie : Er iſt auferſtanden /wie er

geag
hat . Kommet her, und ſehet die Staͤtte , da

er HERR gelegen hat . ; $

7 . Und gehet eilend hin , und ſaget es ſeinen Juͤn⸗
gern , daß er auferſtanden ſey von den Todten .
Und fiche, er wird vor euch hingehen in Galilaͤam ,

da werdet ihr ihn ſehen . Siehe , ich habs euch geſagt .
8 . Und ſie giengen eilend zum Grab hinaus , mit

Furcht und groſſer Freud , und liefen , daß ſie es

ſeinen Juͤngern verkuͤndigten .
9 . u da ſie giengen ſeinen Juͤngern zu ver -

kundigen : Siehe , da begegnete ihnen

IJEſus , und ſprach : Seyd gegruͤſſet! Und fie tra -

ken zu ihm , und grifen an ſeine Fuͤſſe, und fielen
vor ihm nieder .

10 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Fuͤrchtet euch

den bey den Juͤden, biß auf den heutigen Tag .

nicht ; gehet hin , und verkuͤndiget es meinen Bruͤ⸗

Kan fuͤglich abgetheilet

I . Begreift dasjenige , was Chriſtus gethan
in Galilaͤa , biß zum 10 . Cap .

S . Matthal .
Deen , Daf fie gehen in Galilaͤam , daſelbſt werden

fie mich ſehen .
Lehr : Die Erſcheinungen Chriſti nach ſeiner Auferſtehung , ſind der⸗

ſelben offenbares herrliches Zeugniß , v. 9. 10 .

1L , 4

verkuͤndigten den Hohenprieſtern alles , was geſche⸗
hen war .

12 . Und ſie kamen zuſammen mit den Aelteſten ,
und hielten einen Rath , und gaben den Kriegs⸗
knechten Gelds genug ,

13 . Und ſprachen : Saget , ſeine Juͤnger ka⸗

—
des Nachts und ſtahlen ihn , dieweil wir ſchlie⸗

en .

14 . Und wo es wuͤrde auskommen bey dem

Landpfleger , wollen wir ihn ſtillen , und ſchaffen ,
daß ihr ſicher ſeyd .

15 . Und ſie nahmen das Geld/ und thaten , wie fie

gelehrt waren . Solches iſt eine gemeine Rede wor⸗

Lehr : Daß Geld Schaͤlcke mache , und viel um aͤuſſerlichen Genieß
willen wider die offenbare Wabrheit reden und Handeln , deffen ein

Exempel an dieſen geldſuͤchtigen Huͤtern , v. 12⸗15 .

16 , J > die eilf Jünger giengen in Galiláam
A auf einen Berg , dahin FJEGUG fie

beſchieden hatte . ai

17 . Undda ſie ihn ſahen , ſtelen ſie vor ihm nie⸗

der ; etliche aber zweifelten . r

8 . Und JEſus trat zu ihnen , redete mit ihnen ,
und ſprach : Mir iſt gegeben alle Gewalt im

Himmel und auf Eroen . A

19 , Darum * gebet bin , und Iehret ale Dok

cker , und taufet ſie im Namen des Vatters
und des Sohnes , und des Heiligen Geiftes ,

20 . Und ſehret ſie halten alles , was ich euch
befohlen habe . Und ſiehe , ich bin bey eud ak

le Tage , biß an der Welt Ende .
Troſt : Daß Chriſtus , wahrer Gott und Menſch , bißan derWelt

Ende , beyſeiner Kirche, wiewohl unſichtbarlich , ſey , und in Gna⸗

den ſie regiere , ſchuͤtze , und ewiglich erhoͤhe, laut ſeiner Verheiſſung /

ENDE des Evangelii S . Matthaͤi .
v. 20 ,

J. Marci
werden in zwey Theil .

H. Was er gethan in Judaͤa / und ſonderlich
zu Jeruſalem biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat acht Theil . I . Iſt das Predig⸗Amt Johannis des Taͤufers, v. 1⸗8.

I . Die Taufe Chriſti , v. 9. 10 . 11 . IE Die Verſuchung fder Wi.
ſten ,v. 12 . 13 . IV . Die Beruffung der vier Juͤnger, v. 14⸗20 . V. Wat
Chriſtus in der Schul zu Capernaum vorgehabt : Wie er gepredigt ,
und den Teufel aus einem Beſeſſenen ausgetrieben , v. 21⸗28 . VI . Wie
die Schwieger Petri wieder geſund worden , v. 29 . 30 . 31 . VIL Bon
allerley Kranken , f an unterſchiedlichen Orten von Chriſto geheilet wor⸗
den , v. 32⸗39 . VIII . Von einem Auſſaͤtzigen, v. 40⸗45 .

Ws
A SF ift der Anfang deg Evangelii , von FE -
) ) ſu chriſto , dem Sohn G8ttes,

f

J 2 . Als geſchrieben ſtehet in den Prophe⸗
ten : Siehe , ich ſende meinen Engel

vor dir her , der da bereite deinen Weeg vor

dir .

3 , Ès * ift eine Stimme eines Predigers in
der Wuͤſten : Bereitet den ae Aen

machetfeine Steige richtig .

a , = e A a Wuͤſten, taufte
er Taufe der Bu

bung i Fe ,
ME pE Sert

Undes gieng zu ihm hinaus das gantze Juͤdi⸗
ſche Land , und die von Jeruſalem , A ſich

re Suͤnde .
alle von ihm taufen im Jordan , und bekenneten ih⸗

6 . Johannes aber war bekleidet mit Cameelhaa⸗

ren , und mit einem ledernen Guͤrtel um ſeine Len⸗

den, und aß Heuſchrecken und wild Honig ,
7 . Und yredigte, und ſprach : Es kommt einer

nach mir , der iſt ſtaͤrcker denn ich , dem ih niht
nugſam bin , daß ich mich vor ihm buͤcke, und dieſe⸗

Riemen feiner Schuhe aufloͤſe.
Lehr : Daß die Predigt von Chriſto , und die Taufe ( nebenſt dem

heiligen Abendmahl ) die Mittel ſeyen der Vergebung der Suͤnden und

der aigni Seligfet , ift aus Johannis Exempel zu ſehen , v. 4⸗7 .
8 . Ich taufe euch mit Waſſer : aber er wird

euch mit dem Heiligen Geiſt taufen .
9. uX es begab ſich zu derſelbigen Zeit , daß

AJeæEſus aus Galilaͤa von Nazareth kam /
und ließ ſich taufen von Johanne im Jordan .

Lehr : Daß ſich Chriſtus ſelbſt , der es für ſich nicht bedurſte , hat

von Johanne taufen laſſen , iſt eine herrliche Beſtätigung des Rutzens
dieſes Sacraments , indem er daſſelbe Hierdurch jum Mittel der Gerech⸗
tigkeit und Seligkeit gleichſam eingeweyhet , v. 9.

10 . Und alsbald ſtieg er aus dem Waſſer , gnelſt

A ſte aber hingiengen , ſiehe, da kamen etd m

liche von den Huͤtern in die Stadt , und
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gleichwie eine Daube herab kommen auf tII . Und da geſchah eine Stimme vom immel :

Du biſt mein lieber Sohn , an dem ich Wohl⸗
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ſten . |

13 . Und war allda in der Wuͤſten vierzig Tage /
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und ward verſucht von dem Satan , unD war ben
den Thieren , und die Engeldienten ihm .

Croſt : Chriſtus , unſer Haupt , iſt auf des Heiligen Geiſtes Antrieb
in die Wuͤſten gefuͤhrt , und vom Teufel verſucht worden , auf daß er
hiemit ſeinen Glaubigen Staͤrcke und Kraft wider den hoͤlliſchen Feind
erlangete , v. 12 . 13 .

14. Nechdem aber *
Johannes uͤberantwortet

S mad , t fam SEfus in Galilåam ,
und predigte das Evangeltum vom Reich GOttes ,

15 . Und ſprach : Die Jeit iſt erfuͤllet , und
das Reich GOttes iſt herbey kommen : Thut
Buſſe , und glaubet an das Evangeltum .

Lehr : Daß zwey weſentliche Stuͤcke unſerer Bekehrung ſeyen , nem⸗
lich die Buß oder Reu uͤber die erkannten Suͤnden , und der Glaub an
das Evangelium , oder Gnaden⸗Predigt Chriſti , iſt aus Johannis Pre⸗
digt offenbar , v. 15 .

16 . Da er aber an dem Galilaͤiſchen Meer gieng ,
fahe

*
er Simon und Andream feinen Bruder , dag

he
ihre Netze ins Meer wurfen , denn ſie waren Fi -
er ,

17 . Und JEſus ſprach zu ihnen : Folget mir
nach , ich will euch zu Menſchen⸗Fiſchern machen .
18 . Alsbald verlieſſen ſie ihre Netze, und folgten
ihm nach .

19 . Und da er von dannen ein wenig vorbaß
ieng , ſahe er Jacobum , den Sohn Zebedaͤi , und

Johannem ſeinen Bruder , daß ſie die Netze im

Schif flickten , und bald rief er ihnen .
20 . Und ſie lieſſen ihren Vatter Zebedaͤum im

Schif mit den Tagloͤhnern , und folgten ihm nach .

21. ( e fie giengen gen Capernaum , und bald
an den Sabbaten gieng er in die Schu⸗

len , und lehrte .
22 . Und ſie entſatzten ſich uͤber ſeiner Lehre :

Denner lehrte a gewaltiglich , und nicht wie die

Schriftgelehrten .
a Gewaltiglich ) Das iſt : Seine Predigt war als eines , der es mit

Ernſt meynet , und was er ſagte , das hatte eine Gewalt , und lehrte ,
als haͤtte es Haͤnde und Fuͤſſe. Nicht wie die Lumpen⸗Prediger , die

net .

23 . Und es war in ihrer Schul ; ein Menſch be -

ſeſſen mit einem unfaubern Geif , Der frye ,
24 . Und ſprach : Halt , was haben wir mit dir

zu ſchaffen , JEſu von Nazareth ? Du biſt kommen
uns zu verderben . Ich weiß , wer du biſt , der Hei⸗
lige GOttes .

2s , Und JEſus bedrohte ihn , und ſprach : Ver⸗
ſtumme , und fahre aus von ihm .

26 . Und der unſaubere Geiſt riß ihn , und ſchrye
laut , und fuhr aus von ihm .

27 . Und ſie entſatzten ſich alle , alſo , daß ſie unter⸗
einander ſich befragten , und ſprachen : Was iſt
das ? Was iſt das fuͤr eine neue Lehre ? Er gebeut
mit Gewalt den unſaubern Geiſtern , und ſie gehor⸗
chen ihm .

Sehr : Daß JEſus die Teufel aus denen Beſeſſenen mit (goͤttlicher )
Gewalt getrieben , iſt eine Anzeigung geweſt , daß er in die Welt kom⸗
men , des Teufels Macht und Reich zu verſtöͤhren , und die Menſchen
daraus zu erloͤſen , v. 27 .

28. Und ſein Geruͤcht erſchall bald umher in die
Graͤntze Galilaͤa .

29 . 4 PND fie giengen bald aus der Schul , und
kamen in das Haus Simonis und An⸗

dreas , mit Jacobo und Johanne .
30 . Und die Schwieger Simonis lag und hatte

das Fieber ; und alsbald ſagten ſie ihm von ihr .
31 . Und er trat zu ihr , und richtete ſie auf , und

hielt ſie bey der Hand ; und das Fieber verließ ſie
bald , und ſie diente ihnen .

Troſt : Daß Chriſtus ſo willig geweſen , den Kranckenzu helfen , ( wie
allhie Petri Schwieger ) zeuget von ſeiner inbruͤnſtigen Liebe , Freund⸗
lichkeit und Begierd , allen Nothleidenden mit Troſt und Huͤlfe beyzu⸗
ſpringen , v. 30 . 31 .

32. An Abend aber , da die Sonne untergan⸗
Vgen war , brachten ſie zu ihm allerley

Krancke und Beſeſſene .
33 . Und die gantze Stadt verſammlete ſich vor

der Thuͤr.
34 . Und er half vielen Krancken , die mit man⸗

cherley Seuchen beladen waren , und trieb viel Teu -

felags , und liep die Teufel nicht reden , Denn fie
kennten ihn .

Lehr : Daß Chriſtus die Teufel nicht hat von ihm , auch die Wahrheit
reden und zeugenlaſſen wollen , erinnert uns , daß auch , das wahr iſt
und ſehr gut ſcheinet , vom Satan und ſeinen Werckzeugen , ( abgoͤtti⸗
ſchen , aberglaubiſchen Wahrſagern ) wir nicht annehmen , ſondern ſe
bige fliehen und meiden ſollen , v. 34 .

und gieng hinaus . Und JEſus gieng in eine wu -
fte Staͤtte , und bettete daſelbſt .

36 . Und Petrus mit denen , die bey ihm waren ,

eilten ihm nach .
37 . Und daſie ihn funden , ſprachen ſie zu ihm :

Jedermann ſucht dich .
38 . Und er ſprach zu ihnen : Laſſet uns in die

naͤchſte Staͤdte gehen, daß ich daſelbſt auch predige :
Dann darzu bin ichkommen.

39 . Und er predigte in ihren Schulen , in gantz
Galilaͤa , und trieb die Teufel aus .

40. ue e8
* kam zu ihm ein Auſſaͤtziger, der

bat ihn, knyete vor ihn , und ſprach zu
ihm : Willt du /ſo kanſt du mich wohl reinigen ,

41 . Und es jammerte JEſum , und reckte die
Hand aus , ruͤhrte ihn an , und ſprach : Ich wills
thun , ſey gereinigt !

42 . Und als er ſo ſprach , gieng der Auſſatz als⸗
bald von ihm , und er ward rein .
Lehr : Die Heil⸗ und Reinigung vom Auſſatz iſt ein Bild der geift -

ui Reinigung von den Sünden , dureh Chrifi Verdient im Glau -
en , v . 40 . 41 . 42 .

43 . Und JEſus bedrohte ihn , und trieb ihn als⸗
bald von fih ,

44 . Und ſprach zu ihm : Siehe zu , daß du nie⸗
mand nichts ſageſt , ſondern gehe hin , und zeige
dich dem Prieſter , und opfere fuͤr deine Reinigung ,
was Moſes gebotten hat zum Zeugniß uͤber ſie .

45 . Er aber , da er hinaus fam , Hub eran , und

daher ſpeyen und geifern , daß man daruͤber Unluſt und Greuel gewin⸗ bar, alfo, da er hinfort nicht mehr könnte öffentlich
in die Stadt gehen , ſondern er war hauſſen in den

wuͤſten Oertern , und ſie kamen zu ihm von allen
Enden .

Das andere Capitel
Hat vier Theil , I . Iſt das Wunderwerck an einem Gichtbrüchigen

ju Capernaum , b. 1 13 . Il . Die Beruffung Matthaͤt, V. 14 , 15 ,
Il . Die Verantwortung Chriſti wider die Phariſaͤer , wegen Unterlaſ⸗
fung der Faſten , v. 16⸗22 . IV . Verantwortung wegender ausgerauf⸗
ten Aehren , v. 23⸗28 .

Nd uͤber etliche Tage gieng er wiederum gen
Capernaum ; und es ward ruchtbar , daß
er im Haus war .

2 . Und alsbald verſammleten fich viel , alſo , daß
ſie nicht Raum hatten , auch hauſſen vor der Thuͤr ;
und er ſagte ihnen das Wort .

3 . Und es kamen etliche zu ihm , Die * Drachten ei -

nen Gichtbruͤchigen von vieren getragen .
4 . Und da ſie nicht konnten bey ihm kommen ,

vor dem Volck , deckten ſie das Dach auf , da er

war , und grubens auf , und lieſſen das Bett her⸗
nieder , da der Gichtbruͤchige innen lag .

Vermahnung : Daß wir unſern Naͤchſten in allen Noͤthen / aus Lie⸗

be , bebúlfich fenn follen , obs gleich ohne Beſchwehrung nicht abgehet /
wie allhie die Traͤger dem Gichtbruͤchigen , v. 3. 4.

s . Da aber IEſus ihren Glauben ſahe , ſprach er

zu dem Gichtbruͤchigen : Mein Sohn , deine
Suͤnd ſind dir vergeben !

6 . Es waren aber etliche Schriftgelehrten , die
ſaſſen allda , undgedachten in ihrem Herben :

7 . Wie redet dieſer ſolche Gottslaͤſterung ! Wer
kan Suͤnde vergeben , denn allein GOtt ?

8 . Und JEſus erkannte bald in ſeinem Geiſt , daß
ſie alſo gedachten bey ſich ſelbſt , und ſprach zu ihnen :
Was gedencket ihr ſolches in euren Hertzen ?

9 . Welches iſt leichter zu dem Gichtbruͤchigen zu

fagen: Dir find deine Sunde vergeben : Oder , fte
beauf , nimm dein Bett , und wandele ?

10 . Auf daß ihr aber wiſſet , daß des Menſchen
Sohn Macht hat , au vergeben die Sind auf Erden ,

35 . Und des Morgens vor Tag ſtuhnd er auf

ſagte viel davon , und machte die Geſchichte rucht⸗

Luc . 4,
42 .

VIII .

Matth .
8,7 2.

Luc . 5 /
12 .

O
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ung .
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Nutz .
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Matth .
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Luc. ő;
I ,
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21I; 6,

it Erod ,
129 ; 33 .

Lev. 24,die Prieſter / und er gab fie auch denen , die bey ihm

rut .

Cap . 2 . 3 . Evangelium
II . Ich ſage dir / ſtehe auf , nimm Dein Bett , und

ehe heim .8 n Und alsbald ſtuhnd er auf , nahm ſein Bett

umd gieng hinaus vor allen , alfo, Dag fie fich alle ent -
fakten , mò preiften GOTT , und fprachen : Wir

haben folches noch nie geſehen .
13 . Und er gieng wiederum hinaus an das Meer;

und alles Volck kam zu ihm / und er lehrte ſie .

, 41N * da JESUS vorúber gieng, fahe er
? u Levi, den Sohn Alphaͤi , am Sollfigen,

und ſprach zu ihm : Sop
mir nach ! Und er ſtuhnd

auf , und folgte ihm nach .

Vermahnung : Daß man dem goͤtllichen Beruf gern folgen ſoll ,

wie Levi, ( ſonſt Matthaͤus ) v. 14 .

15 . Und es begab ſich, da er zu Tiſch faß in ſei
nem Haus , ſatzten ſich viel Zöllner und Sünder gu

Tiſch mit JEſu , und ſeinen Juͤngern . Denn ihrer
waren viel , die ihm nachfolgten .

<

16. 110 die Schriftgelehrten , und Phariſaͤer
da ſie ſahen , daß er mit den Zollnern und

ESuͤndern aß ſprachen ſie zu ſeinen Juͤngern : Wa⸗
rum iſſet und trincket er mit den Zoͤllnern und Sun⸗

dern ?

17 . Da das JESus hoͤrte, ſprach er zu ihnen :
Die Starcken beduͤrfen keines Artztes , ſon⸗
dern die Krancken. Ich bin kommen ʒu ruffen
den Suͤndern zur Buf , und nicht den Gereh :
ten . ;

Troſt : Daß Chriſtus den armen Suͤndern zur Buſſe ruffe , und ſie

willig annehme , v. 17 .

18 . Und die Juͤnger Johannis und der Phari⸗
ſaͤer faſteten viel ; und es kamen etliche , die ſprachen
zu ihm : Warum faſten die Juͤnger Johannis und
der Phariſaͤer , und deine Juͤnger faſten nicht ?

19 . Und JEſus ſprach zu ihnen : Wie koͤnnen
die Hochzeit⸗Leut faſten , dieweil der Braͤutigam
bey ihnen iſt ? Alſo lang der Braͤutigam bey ihnen
iſt , koͤnnen ſie nicht faſten .

20 . Es wird aber die Zeit kommen, daß der

Braͤutigam von ihnen genommen wird , denn wer⸗

den ſie faſten . iN
21 . Niemand flicfet einen Lappen von neuem

Tuch an ein alt Kleid ! denn Der neue Lappen reif
fet doch vom Alten , und der Riß wird aͤrger.

22 . Und niemand faſſet Moſt in alte Schlaͤuche ,
anders zerreiſſet der Moſt die Schlaͤuche , und der
Wein wird verſchuͤttet und die Schlaͤuchekommen

ſondern man ſoll Moſt in neue Schlaͤuche faſ⸗
en .

23 . JND * e8 begab fich, da er wandelte am

, Sabbat - durch die Saat ; und ſeine

pungit
fiengen an , indem ſie giengen , Aehren aus⸗

zuraufen .

24 . Und die Phariſaͤer ſprachen zu ihm : Siehe

Beny thun deine Junger am Sabbat , das nicht
recht iſt ?

25 . Und er ſprach zu ihnen : Habt ihe nie gele -
ſen, was David that , da es ihm noth war , und
ihn hungerte, ſammt denen, die bey ihm waren ?

26 . Wie er gieng in das Haus GoOttes , zur

Zeit a Abjathar, des Hohenprieſters , und aß die
b Schaubrod , die niemand + dufte efen , denn|ji

maten ,

à Abjathar iſt Ahimelechs Sohn , darum ſagt die Schri
unter Abjathar geſchehen , daß nr einerZeit otak po pm

b Schaubrod ) Das heiſſet Ebraͤiſch Panis Facierum , Brod , das
immer vor Augen ſenn ſoll, wie das Wort GOttes immer vor unſernHer⸗
ben Tag und Nacht fenn fol Pf . 23,5 . Du bereiteſt vor mir einen Tiſch /ꝛc.

27 . Und er ſprach zu ihnen : Der Sabbat iſt
um des Menſchen willen gemacht , und nicht der
Menſch um ia pan willen .

28 . So iſt des Menſchen Sohn ein HErr au
des Sabbats .

i

Lehr : Daß des Menſchen Sohn (Chriſtus ) ein HERR des Sab⸗

lad welchen POUE felbft eingefegt , ift ein Zeugniß ſeiner e
Sotthett , v . 28

©. Mard .

Das dritte Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt das Wunderwerck an dem Menſchen mit

der verdorrten Hand , v. 1⸗5. II . Wie Chriſtus entweichen muͤſſen,
und was ſich dabey begeben , v. 6⸗12 . II Welche er zu Apoſteln er⸗

waͤhlt , v. 13⸗20 . IV . Der Undanck , welcher ihm begegnet , und wie

er fich verantwortet , V, 21230 . V. Was er feiner Mutter Freunde hal -
ben geantwortet ; V. 31 : 35 .

Nd er gieng abermahl in die Schul . Und
À es war da ein Menſch , der hatte eine ver⸗

dorrte Hand .
2 . Und ſie hielten auf ihn , ob er auch am Sab⸗

y ihn heilen wuͤrde , auf daß ſie eine Sache zu ihm
aͤtten .

3 . Und er ſprach zu dem Menſchen mit der ver⸗

dorrten Hand : Tritt hervor !
4 . Und er ſprach zu ihnen : Soll man am Sab⸗

bat Gutes thun , oder Boͤſes thun ? Das Leben er⸗

halten oder toͤdten ? Sie aber ſchwiegen ſtili .
Lehr : Daß der Sabbat oder Feyertag durch die noͤthigen Wercke

der Liebe gegen dem Naͤchſten nicht verunheiligt oder gebrochen wer⸗

de , zeiget Chriſti Rede an , v. 4.

s . Und er fahe fie umher an mit Zorn , und war

betruͤbt úber ihren verſtockten Hertzen , und ſprach
zu dem Menſchen : Strecke deine Hand aus ! Und

er ſtreckte ſie aus , und die Hand ward ihm geſund
wie die andere .

6. y % die * Pharifáer giengen Hinaus, und
I hielten alsbald einen Rath mit Herodis

Dienern uͤber ihn , wie ſie ihn umbraͤchten .
7 . JEſus aber entwich mit ſeinen Juͤngern an

das Meer ; und viel Volcks folgte ihm nach aus

Galilaͤa , und aus Judaͤa ,
Lehr : Daß der Nachſtellung ſeiner Feinde durch geziemende Mit⸗

tel entweichen , nach Chriſti Exempel , wohl erlaubt ſey , v. 6. 7.

8 . Und von Jeruſalem , und aus Idumaͤa , md

von jenſeit des Jordans , und die um Tyro und

Sidon wohnen , eine groſſe Menge , die ſeine Tha⸗
ten horten , und famen zu ihm, ;

9 . Under ſprach zu feinen CA daß ſie ihm
ein Schiflein hielten , um des Volcks willen , daß ſie
ihn nicht druͤngen .

10 . Denn er hielte ihrer viel , alſo , daß ihn
uͤberfielen alle , Die geplagt waren , auf daf fie ihn

anruͤhrten.
11 , Und wenn ihn die unſaubern Geiſter ſahen ,

fielen ſie vor ihm nieder , ſchryen und ſprachen : Du
biſt GOttes Sohn !

12 . Und er bedraͤute ſie hart , daß ſie ihn nicht
offenbar machten .

13 . y ? er gieng auf einen Berg , und rief gu

ſich , welche er wollte ; und die giengen
hin zu ihm .

mn
14 . Under * ordnete die Zwilfe , daf fie ben ihm

ſeyn ſollten . Und daß er ſie ausſendete zu predigen ,
Lehr : Wie die Apoſtel erſt bey Chriſto Cin feiner Schul ) waren ,

und hernach zu predigen ausgeſandt worden : Alſo muß man erſt in
Chrifti Schul ( das iſt , aus ſeinem Wort ) ſelbſt die goͤttliche Wahrheit
lernen , ehe man andere zu lehren ſich ſenden und beruffen laͤſſet, v. 14.

15 . Und daß ſie Macht haͤtten, die Seuchen zu
heilen , und die Teufel auszutreiben .

16 . Und gab Simon den Namen Petrus ,
17 . Und Jacobum , den Sohn Zebedaͤi, und Jo⸗

hannes , den Bruder Jacobi , und gab ihnen den

ma a Bnehargem , das iſt geſagt Donners⸗
inder .
a Bnehargem ) Das iſt : Kinder des Donners , bedeutet , daßJo⸗

hannes ſonderlich das rechte Evangelium ſchreiben ſollte , welches iſt ei⸗

ne gewaltige Predigt , die alles erſchroͤckt , bricht und umkehrt , und die

Erde fruchtbar machet .

18 . Und Andream , und Philippum , und Bar⸗

tholomaͤum , und Matthaͤum , und Thomam und
Jacobum , Alphaͤi Sohn , und Thaddaͤum , und Si⸗

mon von Cana ,
l ;

19 . Und Judas Iſcharioth , der ihn verrieth.
20 . Und ſie kamen zu Haus , und da kam aber⸗

mahl das Volck zuſammen , alſo / daß fie niht Raum

hatten zu eſſen .

|
21. U5 da es hoͤreten , die um ihn waren ,

giengen ſie hinaus , und wollten ihn hal⸗

Ļ

“Matth,
1 % 9.

Ruc, 66 ,

Nutz .

T.

“Matth,
I2 I4,
Ruc, 6
I

Nutz .

m,

Matth ,
10/I .
Luc. 6,
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| ten , denn ſie ſprachen : Er wird d von Sinnen Dornen wuchſen empor / und erſticktens / und esHity fommen. brachte keine Frucht .ien b Von Sinnen ) Sie furchten , er thaͤt ihm zu viel mit Arbeiten , wie 8 . Und etliches fiel auf ein gut Land , und brach⸗mih a Te etenoa Ai omade .

o a a | lee Sobe , D DA LONAD nD wuchs , und etlichesnat 22 . Die Shriftgelehrten aber , die von Jeruſa⸗ l ;
" natti . fem herab tommen waren , fprachen : * Er dat denſtrug neoriaa und etliches ſechzigfaͤltig, und|
12,24 . eufelſetliches hundertfaͤltig . aWy e tne Beelzebub , und durch den Oberſten der Teufel

9 . Und er fprach zu ihnen : Wer Ohren hat zuA E AR Ertziiege, Hummel ober liegen - Hören, Der hören c iel als ei iege,
Hu

er
Fliegen⸗

ö König . Den alfo lágtfid ben Sefl indBe ANEN a als 10 . Und da er allein war , fragten ihn üm diefedie groffen Heiligen.
l ,

las , ; eImey Nutz . “Frott: S , bey der Ubung der Gottſeligkeit von den Gottlo⸗ Gleichniſſe die um ihnwaren , ſammt den Zwoͤlfen.ii ſengeſchmäht und verläſtert werden , foll uns Chrift Erempel teòften, | | T1 . Und er fprach gu ihnen : Cuh iftó gegeben| welchem es nicht beffer in Der Welt ergangen , v. 22 dasGeheimniß des Reichs Gbottes zu wiſſen ; denen8 23 . Und er rief ſie zuſammen , und ſprach zu ih⸗ aber drauſſen widerfaͤhret es alles durch Gleichniſſe ,| nen in
Gleichniffen ; Wie fan ein Gatan den and |

i2 . Auf daf * fie e6 mit fehenden Augen fehen | " Iet $

TA
dern austreiben ?

Tuntereinan , lund doch nicht erkennen , und mit hoͤrenden OhrenſdnartzT 24 . Benn ein Neich mit ihm felbft untereinan - ören ) und doch micht verſtehen , auf dag fie fip dertmra der uneins wird , mag es nicht beſtehen . icht dermahleins bekeh d ihre Suͤnden ih⸗ Lic . s /A \ A : nicht dermahleins bekehren , und ihre Sinden
ih!"lin 25 . Und wenn ein Haus mit ihm felbſt unter⸗ Inen vergeben werden , J050. 12n einander uneins wird , mag es nicht beſtehen . 13 . Und er ſprach zu ihnen : Verſtehet ihr dieſeſde.26. Setet ſich nun der Satan wider ſich ſelbet , Gleichmiſe nicht ? Wie wollt ihr denn die andernMih und ift mit ihm ſelbſt uneins , ſo kaner nicht beſte⸗ alle verſtehen ?i ben , fondern es ift aus mit ihm ,

- a | | 14 . Der * Gåemann fået das Wort . Matth,il 27 , Es kan niemand einem Starcken in feini) i Dieſe ſinds aber , die an dem Weeg ſind, woſ3/18 .nghi $ fallen, amòfei srath rauben, esſen das Wort geſcet wird, “und fie

dem Weg find,Mo Haus fallen , und feinen Hausrath rauben , e
C) das Wort gefået wird , und fie es gehört baben, fo

a
o) denn, Daf er zuvor den Starcken binde , und alsdenn kommt alsbald der Satan , und nimmt weg dasavg, o ſein Haus beraube.

n Wort , das in ihr Hers geſaͤet war .MY [ Matth 28 . Warlich , ich ſage euch : Alle Suͤnden wer⸗
Alſo auch, di 5, di tteinichte ge⸗PPA A „ 16 , Alſo auch , die finds , die aufs Steinichte ge⸗W i euc 12. den vergeben den Menſchen⸗Kindern , auch die

ſaͤet ſind , wenn ſie dasW ört
hab

Cuc. 12. Jer ' A det ſind , wenn ſie das Wort gehört Haben , nehmenyma jio . (Gottólafterung , damit fie GOtt låftern , fie e8 bald mit Freuden auf ,nm eS ]
29 . Wer aber den Heiligen Geift låftert , der hat | Und haben keine

Wurtzel
in i onderen!16.

geb A Dan ] ldia d
12 . Und haben keine Wurtzel in ihnen / ſondernT a A

a T EdRo .
. o olgung ums Worts willen erhebet , ſo aͤrgern ſieA -

Denn ſie ſagten : Er hat einen unſaubern ſichals al .
P o

) l eiſt . e í & ; aa
GMr osk 117 es fam feine Mutter und feine Bri - ſinds naa a A aee geſcetA

reii nam a m hauſſen , ſchickten zu i Te a Soeg
diefe Belt wb der a ueray 4

uUche Reichthum, und viel andere Luͤſte , gehen hin⸗Tinwio ang opa RD Das Bolet faf um ihn ) md fie ſpra/ ein , und erſticken das Wort , und bieibet opnegrucdht . i .WH
5 on chen zu ihm : Siehe , deine Mutter und deine Brú -

Warnung : Für der Sorge dieſer Welt , und dem betruͤglichen Nutz.l a der drauſſen fragen nach dir . Reichthum, oder demſchaͤdlichen Geitz, dadurch viel Leute , ob ſiei; ii i ; 33 . Und er antwortete ihnen , und ſprach : Wer gleich GOttes Wort hoͤren, doch nicht glaubig und ſelig werden , v. 19fht iſt meine Mutter , und meine Bruͤder ? 20 . Und dieſe ſinds , die auf ein gut Land geſaͤet
J 34 . Und er ſahe rings um ſich auf die Juͤnger , ſind , die das Wort hoͤren, und nehmens an , undoeth die um ibn im Kreiſe ſaſſen , und ſprach ! Siehe , bringenFrucht, etlicher dreyßigfaͤltig, und etlicher

gnt das ift meine Mutter und meine Bruͤder . ſſechzigfaͤltig und etlicher hundertfaͤltig .
35 . Dem wer GOttes Willen thut , der ifti) 2r . 11Rd er ſprach gu ihnen : *

Zuͤndet man
ifoii mein Bruder , und meine Schweſter , und mei - >> auch ein Licht an , daf mans unter ei⸗ ie|

ne Mutter . nen Scheffel , oder unter einen Tiſch ſetze ? Mit nich⸗ hucz ,
mi P i Nutz. Vermahnung: Zum Gehorſam gegen Gottes Willen und Wortten , ſondern daß mans auf einen Leuchter ſetze. 16 .

SA n a ?
Cals Bruder und Schweſtern, ) lieb ſeyn und gefal⸗

22 . Denn es iſtnichts verborgen , das nicht of⸗ “Matth,
fenbar werde , undiſt nichts heimliches , das nicht aaat Das vierte Capitel ey A heheit göttüches Wots, ob ſee gleich

eine
Zelt

y: ; ) ; i
l| SEDE : DABDie Laprheit aóttliches Borts, db fie gleicheine Zeit⸗ Tpr e len o e Ta on Crema aaen D a und ANANIA wird ; doch endlich a Liche hervora von der künftigen Ausbreitung des Evangelii , v. 21,22,23 . IL Ei komme, und berrlichen Glantz von fich gebe , v. 2a .

e 22 . J157dlng er Eec höre ſ n
it v . 24. 25. ,

kel r Toi
pa 24 .

)
t

;
aG

J . 1
III .tol Harane mean na mienon agat O O S L Diret,

*
Dit toelajerien Dinag ipe mer ai

Aa EXEN er fieng abermapl an
*

au ebren aml
Ft , wird man pRa a unD man wirdlguc ,s,mh, [ ateg Meers und es verfammlete fich viel Volcks naehgugeten p , A ret telan eipmi jae u ihm , alfo , daf er mufite in ein Seif tret - | . 25 .

f dem wird
r

n .a AES heat , amb ouf dem Waſſer ſttzen, und alles Volckſ wenJi JAk VON Oem wied man nemer , Atih Bas.
i ay ,quni” ſtuhnd auf dem Land am Meer, o EA Daf GOtt den Liebhabern feines Wort , je mehr und mepr i ”

y 2 . Und er predigte ihnen lang durch Gleichniffe, | ( saaten und Berfandnig aus Gnaden gever oaa Nutz .Mi und in feiner Predigt forach er zu ihnen : 26. Ud er ſprach : Das Reich GOttes hat 1v .a 3 . Hoͤret zu . Siehe , es gieng ein Saͤemann ſich alſo , als wenn ein Menſch Saamen Mattb .
y aus gu faen .

: aufs Land wirft , inam

mi 4 . Und eé begab fich, indem er fåete , fieletliches| | 27 . Und ſchlaͤft, und ſtehet auf Nacht und Tag ,o s an den Weeg , da Famen die Vögel unter dem Him - und der Saame gehet auf und waͤchſet, daß ersM mel und fraſſens auf. „„Inicht weiß .
A Etliches fiel in das Steinichte , da es nicht viell) 28 . ( Denn die Erde bringet von ihr ſelbſt zumh Erdenhatte , und gieng bald auf , darum , daß esſerſten das Gras , darnach die Aehren , darnach denm nicht tiefe Erde hatte . vollen Waͤitzen in den Aehren . )gw 6 . Da nun die Sonne aufgieng , verwelckte es , Lehr : Wie der Saame aufs Land geworfen / durch GOttes Kraft Nutz.und diuwall es nicht TBurtel batte werdoreteeg , | |anfabet wichtub FeuchtDeinget: Ufo ik Ores Fortin Deno = 2 . Und etliches fiel unter die Dornen , und die ſin Gott wohlgefaligen Tugenden und Werden , v. 26. 27. 28.

D ( H 2) 29 . Wem
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Si nT

T
— ◻½ꝗ tᷣVennſie aber die Frucht bracht hat , o fhia 11 . Und es war daſe bit an den Sergen eine

keker bald die Secheln hin , denn die Erndte ictda groſſe Heerd Såu an Der Waide .

30 . Und er ſprach : Wem wollen wir das Reichi 12 . Und die Teufel baten ibn alle , und fprachen : ; |

Gottes vergleichen ? Und durch welch Gleichniß Laß uns in die Sau fahren !
4

wollen wir es vorbilden ? .
43 . Und alsbald erlaubte ihnen JEſus . Da

„ Matth . 31 . Gleichwie ein Senfkorn , wenn das geſaͤet fuhren die unſaubern Geiſter aus , und fuhren in

54657/wird aufs Land , ſo iſts das Kleineſte unter alleni Die Saͤu; und die Heerde ſtuͤrtzte ſich mit einem

19 ( Saamen auf Erden.
Sturm ins Meer , ( ihrer aber waren bey zwey tau⸗

z2 . Ilnd wenn es geſãet iſt , ſo nimmt es zu , und ſend⸗ und erſoffen im Meer⸗

wird gröſſer denn alle Kohl⸗Kraͤuter, und gewinnet 14 . Und die Saͤu⸗Hirten flohen und verkuͤndig⸗

groſſe Zweige , alfo , daf Die Bügel unter dem Him - lten das in der Stadt und auf dem Land . Und fie

mel unter ſeinem Schatten wohnen Fonnen. |
gtengen hinaus , 4u ſehen, was da geſchehen war ,

33 . Und durch viel ſolche Gleichniſſe ſagt er ih⸗15 . Und kamen zu JEſu , und ſahen den , ſo von

nen das Wort , nachdem ſie es horen kunnten , |
Den Teufeln beſeſſen war , Daf er faf und war beklei⸗

34 . Und ohne Gleichniſſe redete er nichts zu ih⸗ det und vernuͤnftig , und furchten ſich .

nen . Aber inſonderheit legte ers ſeinen Jüngern I , Und die es geſehen hatten ſagten ihnen was

i8 .
dem Beſeſſenen widerfahren war , und von den

alies aus
; 7

:

w 3
D Ray

an demſelbigenTagdesAbendsſprach Saͤuen.
er zu ihnen : Laſſet uns hinuͤber fahren . 17 , Und ſie fiengen an , und baten ihn , daß er

Matth . ( 36 . Und ſie lieſſen das Volck gehen , und nah⸗ aus ihrer Gegend zoͤge.

323. Imen ihn , wie erim Seif war , und es waren mehr 18, Und da er in das Schif trat , bat ihn der

2 Schiffe bey ihm . Beſeſſene , daß er moͤchte bey ihm ſeyn .

37 . Und es erhub ſich ein groſſer Windwirbel 19 . Aber JEſus ließ es ihm nicht zu , ſondern

und warf die Wellen in das Schif , alſo , daß das ſprach zu ihm : Gehe hin in Dein Haus , und zu den

Schif voll ward .
o ouga T und verkuͤndige ihnen , wie groſſe Wohl⸗

Lehr : Wie ſich im Schif
Chriſti

undder Juͤngerein groſſer ind⸗
it Der AES Aan 3

oi Aebi: ami ne wat Guta aa am Tieg ] OC Die
Der DENT gethan 1nd feh dentt etöit '

Chriſtus mit Gnaden wohnet , nicht ohne Verfolgung und Truͤbſal/ Jat , : , 4

b. 36 . 37 . ̃
20 . Und er gieng hin , und fieng an , auszuruffen

38. Und er war hinten auf dem Schif , und in den zehen Städten , wie groſſe Wohlthat ihm

ſchlief auf einem Kiſſen. Und ſie weckten ihn auf , JEſus gethan hatte . Und jedermann verwunder⸗ H

und ſprachen zu ihm : Meiſter , frageſt du nichts te ſich . | pio
darnach , daß wir verderben ? 21 . 11Nd da JESus wieder heruͤber fuhr im U. E

39 . Und er ſtuhnd aut und bedrohte den Wind | | Schif verſammlete ſich viel Volcks zu imf

und forach zu dem Meer : Schweige und verſtumihm , und war an dem Meer . ii
ime ! Und der Wind legte ſich, und ward eine groſ 22 . Und ſiehe , * Da fam Der Oberfen einer von Matth. ,

{Ẹ

ſe Stille . der Schul , mit Namen Fairus ; und da er ihn fades WN,

40 . Und er ſprach zu ihnen : Wie ſeyd ihr ſo he, fiel er ihm zu Fuͤſſen , po
furchtſam ? Wie, daßihr keinen Glauben habt ? 23 . Und bat ihn ſehr , und forach : Meine Tod - a

pala Und fie treen 99 Konmaprone ſind a in den letzten Zuͤgen ; du wollteſt kommen⸗
|

iih
einander : Wer ift der, denn Wind und Meer ſind und deine Hand auf ſie legen , daß ſie geſund werde
ihm gehorſam . und lebe .

fſie legen, daß
ſie geſt j

w
i i 24 . Und er gieng hin mit ihm . Undes folgte

|
peN

è

Das HufeCapitel ihm viel
—— nach , und ſie drungen ihn . 4

Begreift zwey ſonderbare Wunderwerck Chriſti. T. An einem Be -
in

Wei
3

Blut⸗ WN

a a a a a a E
II . An dem verſtorbenen Toͤchterlein Jairi : Da auch zugleich die Hi -

gang $ Ja r geha t ; - | '

ftoria vom blutfiuͤßigen Weib eingefüget wird , v. 21⸗43. 26 . Und viel erlitten von vielen Aertzten , und | m
E AN A > ; : ;

i @ í | a

ng AND *fie famen jenfeit des Meers , in die Ge - em ihr Guth drob verzehrt, und half fie nidhts , | a
AINA Aap aiak ſondern vielmehr ward es aͤrger mit ihr . Wa

leag . IS gend der Gadarener . Al D

Luc .8 , 7Y o Dal Schi 27 . Da ſie von JEſu hoͤrte, fam fie im Bold a aia
negy |)

2 . Und als er aug dem. Schif trat , lief lygn hinten zu abete
ſein

Kleid |
fig

26 . iihm alsbald entgegen , aus den Graͤbern , ein beſeſ⸗ ener ſein Kleid an . p
ſener Menſch mit einem unfaubern Geift , 28 . Denn fie forach : Wenn ich nur ſein Kleid I ,

3 . Der ſeine Wohnung in den Graͤbern hatte mie anrühren , ſo wuͤrde ich geſund . m g

Und memand kunnte ihn binden , auch nicht mit |geenisteir,af der mabre Glaubefey cinegewit Buoeifebtual YIM | Th, M
Ketten . ,

pel des Weibes / ſo mit dein zwöͤlf jaͤhrigenBlutgang behaftet / klaͤrlich W
i

í

4 . Denn er war oft mit Feſſeln und Ketten ged
HEIN . 25428 .

s
e

bunden geweſen , und hatte die Ketten abgeriſſen29 . Und alsbald vertrocknete der Brunn ihres w

n die Feſſeln zerrieben , und miemand kunnte ihn Z und e kon nepa
Leib , daß ſie von ihrer

ih
zaͤhmen . age war geſund worden .

L. Und er war allezeit , beyde Tag und Racht „ 30 . Und Ieſus fühlte alsbald an ihm ſelbſt die n ek

auf den Bergen und in den Graͤbern , ſchrye und Kraft , die von thm ausgegangen war , und wandte Me 7

ſchlug ſich mit Steinen . ſich um zum Volck , und ſprach : Wer hat meine t

6: Da er aber JEſum ſahe von ferne , lief er zu, Kleider angeruͤhrt? i WU
und ſiel vor ihm meder ſchrye laut , und ſprach : 31 , Und die Jünger ſyrachen zu ihm : Du fie- m 8

7 . Was hab ih mit dit gu thum ? O SEfu , du heſt , daß dich das Volck dringet, und ſprichſt : Wer | Bni

Sohn Gottes desAllerhöchſten ! Ich beſchwöͤhre hat mich angerührt ? | W?

dich ben GOtt , daß du mich nicht quaͤleſt. 32 . Und er ſahe ſich um , nach der , die das gethan
8 . Er aber ſprach zu ihm : Fahre atis , duum - Batte . i

ſauberer Geiſt , von dem Menſchen . 33 . Das Weib aber furchte ſich, und zitterte : a

9 . Und er fragte ihn : Wie heiſſeſt du ? Und er ( Denn ſie wußte , was an ihr geſchehen war ) kam Aien

tt
und ſprach : Legion heiſſe ich, denn un⸗ ano fie a ihm nieder , und ſagte ihm die gantze Mh

$ rheit , l yh

| Sebr : Bon der groffen T
M

; re E ihr :
ine

T
* pein,” Lue 8 Ai

E a a A a a a a
Gl eaa i hat 1n fehe; daß er ſie nicht aus derd Den, und fen gefund von deiner Plag . sd d R

OON CAERE FEDE | 3s .
* Da er noch alfo redete , famen etlicheYoma. | || Bn

Gefind Nia
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ter den Meiſter ?
36 . JEſus aber hoͤrte bald die Rede , die da ge⸗

ſagt ward , und ſprach zu dem Oberſten der Schul :
Fuͤrchte dich nicht, glaube nur !

37 . Und ließ niemand ihm nachfolgen , denn

om y Jacobum und Johannem , den Bru -
er Jacobi .

38 . Und er kam in das Haus des Oberſten der

Schul , und ſahe das Getuͤmmel , und die da ſehr
waͤinten und heulten .

39 . Und er gieng hinein , und ſprach zu ihnen :
Was tummelt und waͤinet ihr ? Das Kind iſt nicht
geſtorben , ſondern es ſchlaͤft. Und ſie verlachten ihn .

40 . Und er trieb ſie alle aus , und nahm mit ſich
den Vatter des Kinds , und die Mutter , und die

bey ihm waren , und gieng hinein , da das Kind lag .
41 . Und er grif das Kind bey der Hand , und

ſprach zu ihr : Talitha kumi ; das iſt verdolmetſcht ,
Maͤgdlein , ich ſage dir , ſtehe auf !

42 . Und alsbald ſtuhnd das Maͤgdlein auf und
wandelte . Es war aber zwoͤlf Jahr alt . Und fie
entſatzten ſich uͤber die Maaſſe .

43 . Und er verbott ihnen hart , daß es niemand

wiſſen ſollte , und ſagte , ſie ſollten ihr zu eſſen ge⸗
ben.

Das ſechste Capitel
Hat ſechs Theil .

viel ausgerichtet ; v. 126, II . Wie er die Apoſtel ausgeſandt zu predi⸗
gen , v. 7⸗13 . III . Das Urtheil Herodis von Chriſto , und wie Yo-
hannes enthauptet worden , v, 14 : 29 . IV . Die wunderbare Abſpei⸗
ſung fuͤnftauſend Mann , mit fuͤnf Broden und zweyen Fiſchen , v. 30⸗45 .
V. Die naͤchtliche gefaͤhrliche Schiffahrt der Juͤnger , v. 4653 .
VI. Wie Chriſtus allerley Kranckheiten geheilet , v. 54 . 55 . 56 .

Nd er gieng aus von dannen , und kam in
e ſein Vatterland , und ſeine Juͤnger folgten

ihm nach .

I . Wie Chriſtus zu Nazareth gelehrt , doch nicht !
|;

viel Siechen mit a Oel , und machten ſie geſund .
a Diß Oel machte die Krancken geſund . Aus welchem hernach ein

Sacrament erdichtet iſt , fuͤr die Sterbenden . Welches viel beſſer moͤch⸗
te Magdalenen⸗Salbe heiſſen , da ſie Chriſtum auch alſo zum Grab ſalb⸗

te , Matth . 26 , v. 12 .

Lehr : Daß die Apoſtel die Siechen oder die Krancken mit Oel ge⸗

ſalbt (wie auch deſſen Jac . 5, v. 14 . gedacht wird) iſt ſolches ein aͤuſſer

liches Mittel geweſen , nach Chriſti Willen und Verordnung , dadurch
ſie geſund worden , und hilft ſolches nicht , das vermeynte Sacrament

der letzten Oelung im Pabſtthum zu beſtaͤtigen , welches auch zur Ge⸗

ſundmachung nicht gebraucht , ſondern an denen , die jetzt ſterben wol⸗

len ; und an deren Leben teine Hofnung mehr da ift, gebraucht wird , . 13

14 . 11Ndes kam vor den Koͤnig Herodes ,
( denn ſein Name war nun bekannt, )

und er ſprach : Johannes der Taͤufer iſt von den

Todten auferſtanden , darum thut er ſolche Thaten .
15 . Etliche aber ſprachen : Er iſt Elias ; etliche

r Er iſt ein Prophet , oder einer von den Pro⸗
pheten .

16 . Da es aber Herodes hoͤrte, ſprach er : Es

iſt Johannes , den ich enthauptet habe , der iſt von

den Todten auferſtanden .
17 . Er aber Herodes hatte ausgeſandt , und

Johannem gegriffen , und ins Gefaͤngniß gelegt ,
um Herodias willen , ſeines Bruders Philippi
Weib , denn er hatte ſie gefreyet .

18 . Johannes aber forach gu Herode :
* Es ift

nicht recht, Dafi Du Deines Bruders Weib habeft .

159 . Herodias aber ſtellte ihm nach , und wollt

ihn toͤdten, und kunnte nicht .
20 . Herodes aber furchte Johannem , denn er

wußte , daß er ein frommer und heiliger Mann war ,
und verwahrte ihn, und gehorchte ihm in vielen

Sachen , und hoͤrte ihn gern .
Lehr : Daß auch die Heuchler und Gottloſe aͤuſſerlich bißweilen

GOttes Wort gern hören , und deſſelben Dienern in etlichen Dingen
gehorchen , erhellet aus Herodis Exempel , v. 20 .

2 . Und da der Sabbat kam, huber an zu lehren
in ihrer Schul . Und viele , die es hoͤrten, verwun⸗
derten ſich ſeiner Lehre , und ſprachen : Woher
kommt dem ſolches , und was Weisheit iſts , die
ihmgegeben iſt , und ſolche Thaten , die durch ſeine
Haͤnde geſchehen ?

3 . Iſt er nicht der Zimmermann , Mariauͤ Sohn ,

Simonis ? Sind nicht auch ſeine Schweſtern allhie
bey uns ? Und ſie aͤrgerten fich an ihm .

Warnung : Daf wir ung an der Niedrigung , tnd geringer áuf -
ferlicher Geftalt der Kirchen Chriſti nicht aͤrgern ſollen , wie allhie die zu

Nazareth an Chriſto , v. z.

4 . JEſus aber ſprach zu ihnen : Ein Prophet
gilt nirgend weniger denn im Vatterland ,
und daheim bey den Seinen .

5 . Und er konnte allda nicht eine einige That
thun , ohne wenig Siechen legte er die Haͤnde auf ,
und heilte ſie .

6 . Und er verwunderte ſich ihres Unglaubens .

D er gieng umher in die Flecken im Kreis , und

ehrte .

7s u er berief die Zwolfe , und Hub an , und

ſandte ſie, je zween und zween , und gab
ihnen Macht uͤber die unſaubern Geiſter ,

8 . Und gebott ihnen , daß ſie nichts bey ſich truͤ⸗

und der Bruder Jacobi und Joſes , und Judá undi

21 . Und es fam ein gelegener Tag , daß Hero⸗
des auf ſeinem Jahrs⸗Tag ein Abendmahl gab den

TE
und Hauptleuten und Vornehmiten in

alilaͤa .

22 . Da trat hinein die Tochter der Herodias,
und tantzte , und gefiel wohl dem Herodi , und dez

nen , die am Tiſch ſaſſen ; da ſprach der König zum
Maͤgdlein : Bitte von mir , mwas Du willt , ih will
dirs geben . —

23 . Und ſchwur ihr einen Eyd : Was du wirſt
von mir bitten , will ich dir geben , bif an Die Helfte
meines Koͤnigreichs.

24 . Sie gieng hinaus , und ſprach zu ihrer Mut⸗

ter : Was ſoll
ich

bitten ? Die ſprach : Das Haupt
Johannis des Taͤuferrs .

25 . Und ſie gieng bald hinein mit Eil zum Koͤ⸗
nige , bat und ſprach : Ich will , daß du mir gebeſt

nis des Taͤufers .
26 . Der Koͤnig ward betruͤbt, doch um des Ey⸗

des willen , und derer , die am Tiſch ſaſſen , wollt er

fie nicht laffen eine Fehlbitt thun .
27 . Und bald ſchickte hin der Koͤnig den Hencker,

und hieß ſein Haupt herbringen . Der gieng hin ,
und enthauptete ihn im Gefaͤngniß ,

28 . Und trug her ſein Haupt auf einer Schuͤſſel,
gen auf dem Weeg , denn allein einen Staab , kei⸗

ne Taſche , kein Brod, fein Ged im Gurtel ;
9 . Sondern waͤren geſchuhet , und daß ſie nicht

zween Roͤcke anzoͤgen,
10 . Und ſprach zu ihnen : Wo ihr in ein Haus

nen ziehet .
11 . Und welche euch nicht aufnehmen noch hoͤ⸗

ret , da gehet von dannen heraus , und ſchuttelt den

Staub ab von euren Fuͤſſen, zu einem Zeugniß uͤber

ſie . Ich ſage euch , warlich , es wird Sodoma und

Gomorra am Jungſten Gericht traͤglicher ergehen ,
denn ſolcher Stadt .

gehen werdet , da bleibet innen , biß ihr von dan⸗

und gabs dem Maͤgdlein , und das Maͤgdlein gabs
ihrer Mutter .

29 . Und da das ſeine Juͤnger hoͤrten , kamen ſie,
und nahmen ſeinenLeib, und legten ihn in ein Grab.

| 30 . y die * Apoftel faren gü FEfu zufam -
men , und verkuͤndigten ihm das alles ,

und was ſie gethan und gelehrt hatten .
31 . Und er ſprach zů ihnen : Laſſet uns beſon⸗

ders in eine Wuͤſte gehen , und ruhet ein wenig ,
denn ihrer war viel , die ab⸗ und zugiengen , und

hatten nicht Zeit genug zu eſſen .

ſt en beſonders .

jetzt ſobald auf einer Schuͤſſel, das Haupt Johana

32 . Und er fuhr da in einem Schif zu einer Wuͤ⸗

Evangelium 6 . Mai . Cap . j
33

Geſind des Oberſten der Schul , und ſprachen : 12 , Und ſie giengen aus , und predigten , man

Deine Tochter iſt geſtorben , was muͤheſt du wei⸗ ſollte Buſſe thun .
13 . Und trieben viel Teufel aus , und „ſalbten Jass
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delte auf dem Meer .

Marckt , und baten ihn,

Cap . 6 . 7 . Evangelium

33 . Und das Volck ſahe ſie wegfahren , und vie⸗

le kannten ihn , und liefen daſelbſt hin mit einander
zu Fuß , aus allen und kamen ihnen zu⸗

vor , und kamen zu ihm .
34 Und JEſus gieng heraus , und ſahe das groſ⸗

ſe Volck , und es * jammerte ihn derfelben, denn fie
waren wie die Schaafe , or fenm Hirten haben .

1 fieng an cine lange Predigt .
2a si s Si ung Chriftus ng HERR a heiliges Wort predigen lafz

fet , if cin Werd feiner Barmhertzigkeit gegen ung , wie ihn allhie des

Volcks jammert , und demſelben alſo eine Predigt thut , v. 34 .

35 . Da nun der Tag faſt dahin war , traten fei-
ne Junger zu ihm , und ſprachen : Es iſt wuͤſt hie,
und der Tag iſt nun dahin ,

36 . Laß ſie von dir , daß ſie hingehen, umher in

die Doͤrfer und Maͤrckte , und kaufen ihnen Brod ;
denn ſie haben nichts zu eſſen .

37 . JEſus aber antwortete , und ſprach “ zu ih⸗
nen : Gebt ihr ihnen zu effen . Und ſie ſprachen zu

ibm : Solen wir denn hingehen und +F wen punz
dert Pfennig werth Brod kaufen , und ihnen zu eſ⸗

ſen geben ?
38 . Er aber ſprach zu ihnen : Wie viel Brod habt

ihr ? Gehet hin , und ſehet . Und da ſte es erkundet

hatten , ſprachen fie : Fuͤnf, und zween Fiſche .
39 . Und er gebott ihnen , daß ſie ſich alle lagerten

bey Tiſch vollen , auf das grine Gras ,
40 . Und ſie ſatzten ſich nach Schichten , je hun⸗

dert und hundert , funfzig und funfzig .
41 . Und er nahm die funf Brod , und zween

Fiſche , und ſahe auf gen Himmel , und danckte , und
brach die Brod , und gab ſie den Jungern , daß ſie
ihnen vorlegten , und die zween Fiſche theilte er un⸗

ter ſie alle .
A Und fie affen alle , und wurden fatt ,
43 . Und ſie huben auf die Brocten zwoͤlf Körbe

voll , und von den Fiſchen .
44 . Und die da geſſen hatten , der waren fünf tau -

ſend Mann .

45 . Und alsbald trieb er ſeine Juͤnger, daß fic!
in das Schif traten , und vor ihm hinuber fuͤhren
gen Bethſaida , biß daß er das Volck von ſich lieſſe .

46. H ” da er fie von fich geſchaft hatte , gieng
er hin auf cinen Berg zu betten ,

47 . Und am Abend war das Schif mitten auf
dem Meer , und er auf dem Land allein .

48 . Und er fabe, dag fie Noth lidten im Rudern ;
denn Der Wind war ihnen entgegen . Und um die
vierte Wache der Nacht , kam er zu ihnen , und wan⸗

Lehr : Daß Chriſtus auf dem Meer , wie auf der trockenen Erden
wandelt , zeiget an , daß ihm , als wahren Menſchen , in Kraft der per⸗
ſonlichen Bereinigung , ales unter feine Fuͤſſe gethan , und untergeben
worden , v. 48 .

49 . Und er wollte vor ihnen uͤbergehen . Und
da ſie ihn ſahen auf dem Meer wandeln , meynten
ſie, es waͤre ein Geſpenſt , und ſchryen .

50 . Denn ſie ſahen ihn alle , und erſchracken .
Aber alsbald redete er mit ihnen , und ſprach zu ih⸗
nen : Seyd getroft ,ich bins , fürchtet euch nicht !

s1 , UND trat zu ihnen in das Schif , und der
Wind legte ſich. Und ſie entſatzten und verwunder⸗
ten fich uber die Maag .

72 . Denn ſie waren b nichts verſtaͤndiger wor⸗
den uͤber den Broden

b Nichts verſtäͤndiger) Das ift : Aus ſolchem Exempel ſollten ſieſtarck im Glauͤben worden ſeyn , daß ſie ſich nicht fuͤr einem Geſpenſtfuͤrchten müßten .
53 . Und

*
Da fie hinùber gefahren waren , famen

fie in das Land Geneſareth , und fuhren an .
f4 , Tae da ſie aus dem Schif traten , alsbald

kannten ſie ihn ,
ss . UnÒ liefen alle in Die

und huben an die Krancken
Betten , wo fie hörten, Daf er war ,

f6 . UND wwo er in Die Maͤrckte, oder Staͤdte , oder
Doͤrfer eingieng , da legten ſie die Krancken auf den

umliegende Laͤnder,
umherzufuͤhren , auf

daß ſie nur den Saum ſei⸗

und ihr Hertz war verſtarrt . k

S . Marri .

anruͤhrten , wurden geſund .

ſti die Krancken geſund gemacht , iſt eine Anzeigung der Fuͤlle der göttli⸗
chen Kraft , die Chrifto nach ſeiner Menſchheit mitgetheilet LD6 .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . I . Die Diſputation der Phariſäer mit Chrifto twe-

gen etlicher Ceremonien , v. 1⸗2 3. II . Das Wunderwerck an dem Toͤch⸗
terlein des Cananaͤiſchen Weibes , v. 2430 . III . An einem Tauben ,
der ſtumm war , v. 31⸗37 .

Nd es ! kamen zu ihm die Phariſaͤer , und
etliche von den Schriftgelehrten , die von

Jeruſalem kommen waren .

2 . Und da ſie ſahen etliche ſeiner Juͤnger mit age⸗
meinen , das iſt , mit ungewaſchenen Haͤnden das
Brod eſſen , verſprachen ſte es .

a Gemeinen ) Heilig nennet das Geſaͤtz was ausgeſondert war zum
Gottesdienſt . Dargegen gemein , was unrein und untuͤchtig zum
Gottesdienſt war .

Halten alſo die Aufſaͤtze der Aelteſten .
4 . Und wenn ſie vom Marckt kommen , eſſen ſie

nicht , ſie waſchen ſich denn . Und des Dings iſt viel,
das fie zu halten haben angenommen , von Trinck⸗
Gefaͤſſen , und Kruͤgen, und ehernen Gefaͤſſen, und

Tiſchen zu waſchen .
Y. Da fragten ihn nun die Phariſaͤer und

Schriftgelehrten : Warum wandeln deine Juͤnger
nicht nach den Aufſaͤtzen der Aelteſten , ſondern eſſen
das Brod mit ungewaſchenen Haͤnden ?

6 . Er aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Wohl fein hat von euch Heuchlern Jeſaias geweiſ⸗
ſagt , wie geſchrieben ſtehet : Diß Volck ehret mich
mit den Lippen, aber ihr Hertz iſt fern von mir .

7 . Vergeblich aber iſts , daß ſie mir dienen , die⸗

weil ſie lehren ſolche Lehre , die nichts ift denn Men -
ſchen⸗Gebott .

8 . Ihr verlaſſet GOttes Gebott , und haltet der

Menſchen Aufſaͤtze , von Kruͤgen, und Trinck⸗Ge⸗
faſſen zu waſchen , und deßgleichen thut ihr viel .

9 . Und er ſprach zu ihnen : Wohl fein habt ihr
Gyttes Gebott aufgehaben , auf daß ihr eure Auf⸗
ſaͤtze haltet .

Warnung : Fuͤr Heucheley im aͤuſſerlichen Gottesdienſt , und fuͤr
Menſcheu⸗Gebotten oder Satzungen in der Chriſtlichen Religion , wie

— |
nes Kleides anruhren moͤchten . Und alle , die ihn

Sehr : Dak auch das blofe Anruͤhren des Saums der Kleider Chri⸗

3 . Denn die Phariſaͤer und alle Juͤden eſſen
nicht , ſie waſchen denn ihre Haͤnde manchmahl .

—

Nutz .
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die Phariſaer waren , v. - 9,

10 . Denn Mores hat gefaat : * Du follt dei -
nenDatter und deineWiutter ebren ; undtHwer
Vatter oder Nutter fluchet , der ſoll des To⸗
des ſterben .

LI . Shr aber lehret : Wenn einer ſpricht zum
Vatter oder Mutter : b Corban , ( das iſt , wenn

ichs vpfere , ſo iſt dirs viel nuͤtzer,) der thut wohl .
b Corban ) Heiſſet ein Opfer , und iſt kurtz geſagt ſo viel : Lieber

Batter , ich gåbe dirs gern , aber eg ift Corban , ich lege e8 beffer an ,
Dag HS GOTT gebe , denn dir , und Hilft dich auch beffer .

12 . Und ſo laſſet ihr hinfort ihn nichts thun ſei⸗
nem Vatter oder ſeiner Mutter .

I3 . Und hebt auf GOttes Wort durch eure Auf⸗

ppr I i ihr aufgeſetzt habt ; und deßgleichen thut
ihr viel .

14 . Und er rief zu ihm das gantze Bol , und
ſprach zu ihnen : Horet mir alle zu , und vernehmets .

15 . Es iſt nichts auſſer dem Menſchen , das ihn
konnte gemein machen , ſo es in ihn gehet ; ſondern
das von ihme ausgehet , das iſts , das den Menſchen
gemein machet .

16 . Hat jemand Ohren zu hoͤren, der hoͤre .
17 . Und da er von dem Volck ins Haus fam ,

fragten ihn feine Finger um diefe Gleichniß .
18 . Und er ſprach zu ihnen : Seyd ihr denn auch
ſo unverſtaͤndig ? Vernehmet ihr noch nicht , daß
alles , was auſſen iſt , und in den Menſchen gehet ,
das kan ihn nicht gemein machen ?
19 . Denn es gehet nicht in fein Hertz , ſondern
in den Bauch , und gehet aus durch den natuͤrlichen

Ex .20c/
12.

Deut , şı
16 ,

Eph: 6,2.
t Eran

iii
Rey, 20)

Matth .
15/ 10.

Gang , der alle Speiſe ausfeget .
20 , Und |

—— —
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20 . Und er ſprach : Was aus dem Menſchen

gehet , das machet den Menſchen gemein .
21 . Denn von innen, aus dem Hertzen der Men⸗

ſchen , gehen heraus boͤſe Gedancken , Ehebruch ,
Hurerey , Mord ,

22 . Dieberey , Geitz Schalckheit , Liſt , Unzucht ,
Gottslaͤſterung , Hofart , c Unver -

nunft .
o Unvernunft) Das if : Grobheit und Unbeſcheidenheit gegen den

Naͤchſten . Als die da Bauer⸗kuͤndig, und ſtoltziglich andere verachten .

23 . Alle dieſe böſe Stuͤcke gehen von innen her⸗
aus , und machen den Menſchen gemein .

24. Ud er ſtuhnd auf , und gieng von dannen

min die Graͤntze Tyri und Sidon , und
gieng in ein Haus , und wollte es niemand wiſſen
laſſen , und kunnte doch nicht verborgen ſeyn .

29 . Denn ein Weib hatte von ihm gehoͤrt, wel⸗
cher Töͤchterlein einen unſaubern Geiſt hatte , und
ſie kam, und fiel nieder zu ſeinen Fuͤſſen.
. 26. ( Und es war ein Griechiſch Weib aus Sy -
rophonice ) und ſie bat ihn , daß er den Teufel von
ihrer Tochter austriebe .

27 . JEſus aber ſprach zu ihr : Laß zuvor die
Kinder ſatt werden , es iſt nicht fein , daß man der
Kinder Brod nehme , und werfe es vor die Hunde .

28 . Sie antwortete aber , und ſprach zu ihm :
Ja , HERgz ; aber doch eſſen die Huͤndlein , unter
dem Tiſch , von den Broſamen der Kinder .

Vermahnung : Zu beſtandiger Hofaung und Zuverſicht auf Chri⸗
ſtum , wenn die Huͤlfe lang aufgezogen wird , welche ſich herrlich im
Cananaͤiſchen Weib gefunden , v. 27 . 28 .

len, fo gebe hin ; der Teufel ift von deiner Tochter
ausgefahren !

30 . Und ſie gieng hin in ihr Haus , und fand , daß
der Teufel war ausgefahren , und die Tochter auf
Dem Bett liegend ,

í
31 , 1 Nd da er wieder ausgieng von den Graͤn⸗

7>
Ben Tori und Gidon , fam er an das

Galilaͤiſche Meer , mitten unter die Graͤntze der
zehen Staͤdte .

32 . Und ſie brachten zu ihm einen Tauben , der
ſtumm war ; und ſie baten ihn , daß er die Hand
auf ihn legte .

o .
33 . Und er nahm ihn von dem Volck beſonders ,

und legte ihm die Finger in die Ohren , und ſputzte ,
und rubrte feine Sung ,

34 . Und fahe auf gen Himmel , ſeufzte , und
ſprach zu ihm : Hephata , das iſt, thue dich auf !
3 Und alsbald thaten ſich ſeine Ohren auf , und
das Band ſeiner Zungen ward los , und redete recht .

36 . Und er verbott ihnen , ſie ſolltens niemand

ſagen. Je mehr er aber verbott , je mehr ſie es aus⸗

breiteten . a S
37 , Und wunderten ſich uͤber die Maaſſen , und

ſprachen : Er hat alles wohl gemacht , die
Tauben macht er hoͤrend , und die Sprachlo⸗
ſen redend .

Croſt : Daß Chriſtus , der HERR , alles wohl und gut mache , was
vom Teufel an ung verderbt worden , wie ihn das Volck hie geprieſen v. 39

Das achte Capitel
Hat fech Theil . I . Iſt die wunderbare Abſpeiſung der 4000 . Mann

mit ſieben Broden , v. 4170 . II . Eine Antwort Chrifi gegen denen ,
welche ein Zeichen vom Himmel forderten , v. 11 , 12,13 , U, Vermah⸗
nung an die Juͤnger , daßſie ſich vor dem Sauerteig der Phariſaͤer und
Schriftgelehrten huͤten ſollen , v. 1421 . IV . Wunderwerck an einem
Blinden , v. 22⸗26 . V. Geſpraͤch Chrifti mit ſeinen Juͤngern , vom
Meßia und von dem Leiden und Sterben deſſelben , v. 27⸗30 . VL

Vermahnung an die Juͤnger zur Beſtaͤndigkeit und Gedult , v. 31⸗38 . 1 .

U der Zeit , da viel Volcks da war , und hat⸗
ten nichts zu effen , rief JEſus ſeine Juͤnger

ſonntag

nachTri⸗
hitatis .

Matth .
Iş ; 32.

＋＋＋＋

— —

zu ſich, und ſprach zu ihnen :
2 . Mich jammert des Volcks , denn ſie haben nun

drey Tage ben mir verharret , und haben nichts zu
en ,

3 . Und wenn ich ſie ungeſſen von mir heim lieſſe
gehen , wuͤrden fie auf dem Weeg verſchmachten ;

29 . Und er ſprach zu ihr : Um deg Worts wil⸗

riſaͤer , und vor dem Sauerteig

S . Marci Tap. 7 . §.

ſaͤttigen ?

Sie ſprachen : Sieben .

Erden lagerten . Und er nahm die ſieben Brod ,
und danckte , und brach ſie , und gab ſie ſeinen Juͤn⸗

ern , daß ſie dieſelben vorlegten . Und ſie legten
em Volck vor ,

7 . Und hatten ein wenig Fiſchlein ; und er danck
te, und hreg dieſelben auch vortragen .

Lehr : Daß die Syeis und alles zeitliche , durch hertzliche Danckſa⸗
gung und Gebett geheiliget und geſeegnet werde , zeiget Chriftus mi
ſeinem Dancken uͤber die Brod und Fiſchlein an , v. 6. 7.

die uͤbrigenBrocken auf , ſieben Körbe ,

hatten . Und er lieg fie von fih . )
10 . Und alsbald trat er in ein Schif mit ſeinen

Juͤngern, und kam in die Gegend Dalmanutha .
1I. ue Die Phariſaͤer giengen heraus , und

fiengen an , ſich mit ihm zu befragen ,

vom Himmel , oo
Vermahnung : Daß wir mit denen Zeichen/ mit welchen Chriſtus

ſeine goͤttliche Lehr beſtaͤtigt hat , uns begnuͤgen laſſen, nicht aber nach
andern gaffen und fragen ſollen , wie die Phariſaͤer , v. 11 .

12 . Und er ſeufzte in ſeinem Geiſt , und ſprach :
Was ſuchet doch diß Geſchlechte Zeichen ? Warlich ,

n fage aa : Es wird dieſem Geſchlecht kein Zei⸗
en gegeben .
13. Und er lief fie, und trat wiederum . in das

Schif , und fuhr heruͤber. oo
14 . Uꝰd ſie hatten vergeſſen Brod mit ſich zu

nehmen, und hatten nicht mehr mit ſich
im Sif , denn ein Brod , o

1s . Und er gebott ihnen , und ſprach : Schauet
zu , und ſehet euch vor , vor dem Sei der Pha⸗

erodis .
16 . Und fie gedachten hin und wieder, und ſpra⸗

pel
untereinander : Das its , daf wir nicht Brod

haben . o

17 . Und JEſus vernahm das / und ſprachzuih⸗
nen : Was bekuͤmmert ihr euch doch, daß ihr nicht
Brod habt ? Vernehmet ihr noch nichts , und ſeyd
noch nicht verſtaͤndig ? Habt ihr noch ein verſtarret
Hertz in euch ?

18 . Habt Augen , und ſehet nicht , und habt Oh⸗È
ren , und hoͤret nicht , und dencket niht daran ,

ſend wie viel Körbe voll Brocken hubet ihr da auf ?
Sie ſprachen : Zwoͤlfe.

o
20 . Da ich aber die ſieben brach unter die vier

tauſend , wie viel Koͤrbe voll Brocken hubet ihr da
auf ? Sie ſprachen : Sieben .

21 . Und er ſprach zu ihnen : Wie , vernehmet
ihr denn nichts ?

Verinahnung : Daß wir Chriſti Wunderwerck , in Speis⸗und Saͤt⸗
igung ſo vieles Volcks mit wenigem Vorrath , zu Stärckung unſers
Vertrauens auf GOtt , wegen zeitlicher Nahrung , anwenden und brau⸗
hen ſollen , zeigen Chriſti Wort klaͤrlich an , v. 1721 .

22 . y ™ er kam gen Bethſaida , und ſie brach⸗
ten zu ihm einen Blinden , und baten

ibn , Daf er ihn anruhrte .
23 . Und er nahm den Blinden bey der Hand ,

und fuͤhrte ihn hinaus vor den Flecken, und ſpuͤtzte
n feme Augen , und legte ſeine Hand auf ihn , und
fragte ihn : Ob er etwas ſaͤhe?

24 . Und er ſahe auf, und ſprach: Ich ſehe Men⸗
ſchen gehen, als ſaͤhe ich a Baͤume .

| a Báume ) Er fiebet noch dunckel , wie man von fern Menſchenfür
Baͤume oder Staͤmme anſiehet . Alfo. it auch unfer Anfang , Chriftum
zu erkennen , ſchwach , wird aber immerſtaͤrcker und gewiſſer .

27 , Darnach legte er abermahl die Haͤnde auf
ſeine Augen , und bhieß ihn abermahl ſehen ; und
er ward wieder zurecht bracht , daß er alles ſcharf
ſehen kunnte .

denn etliche waren von fern kommen . -Hieß ihn abermahl ſehen) Dasiſt , er ſprach : Wie ſieheſt du nun

|
4 . Seine Jünger antworkeken ihnm: Woher

nehmen wir Brod hie in der Wuͤſten , daß wir ſie

s . Und er fragte fie : Wie viel habt ihr Brod ?

6 . Und er gebott dem Volck , daß ſie ſich auf die

8 . Sie aſſen aber , und wurden ſatt , und huben

9 . Und ihrer waren bey vier tauſend , die da geſſen

verfuchten ihn , und * begehrten an ihm ein Zeichen Hatto .

19 . Da ih fúnf Brod * beach unter fünf tau⸗ Mare.

3
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Juͤngern , und ſprach zu ihnen : Wer nur will
nachfolgen , der verlaͤugne ſich ſelbſt , und nehme

„ ſauch unſer Creutz ( und Truͤbfal , die uns GOtt zuſchicket) gedultig auf

Cap . 8 . 9 .

Lehr : Gleichwie dieſer d gaͤntzli
Diko , fehendworden, alſo waͤchſt auch die geiſtliche Erleuchtung

Meo blabi ui i wada wenn wir bey GOttes Wort

bleiben , und uns darinnenuͤben, v. 23 . 24. 25.
26. Ilnd er ſchickte ihn heim , und ſprach : Gehe

nicht hinein in den Flecken , und ſage es auch nie⸗

mand drinnen .

27 . 11Nd ! JEſus gieng aus, und ſeine Juͤnger,
U in die Maͤrckte pet

Stadt
GAPhi⸗

lippi , ind anf Dem Weeg fragte er teurie Jünger ,
und ſprach au ihnen : Wer fagen DieLeute dah ih fey?

28 . Sie antworteten : Sie ſagen , du ſeyeſt Zo⸗
hannes der Taͤufer . Etliche ſagen : Du ſeyeſt Elias ;

etliche , du ſeyeſt der Propheten einer .
20 . Und er ſprach zu ihnen : Ihr aber , wer ſaget

ihr , daß ich ſey ? Da antwortete Petrus , und ſprach

zu ihm : Du biſt Chriſtus .
Vermahnung : Daß man nicht allein das Gute lehren, ſondern

auch / obs gefaßk und gelernt , nachforſchen und fragen ſoll , zeiget Chri⸗
ſti Exempel / indem er ſeine Juͤnger examiniret , und fraget , v. 27⸗29 .

30 . Und er bedraͤute ſie , daß ſie niemand von

ihm ſagen ſollten .

31. Nd Hub an fie gu lehren : Des * Mien

ſchen Sohn muß viel leiden , und

verworfen werdelt von den Aelteſten und Ho⸗
henprieſtern und Schriftgelehrten , und getod⸗
tet werden , und uͤber drey Tage auferſrehen .

32 . Und er redete das Wort frey offenbar . Und

Petrus nahm ihn zu ſich , fieng an ihm zu wehren.
33 . Er aber wandte ſich um , und ſahe ſeine Jun⸗

ger an , und bedraͤute Petrum , und ſprach : Gehe
hinter mich , du Satan , denn du meyneſt nicht das

goͤttlich , ſondern das menſchlich iſt .

34 . Und er rief zu ſich dem Volck ſammt ſeinen

ſein Creutz auf fich , und folge mir nadh .
Vermahnung : Daß wir uns ſelbſt verlaͤugnen , unſerm eignen

Willen abſagen , und nicht denſelben , ſondern GOttes Willen thun ,

uns nehmen , und Chriſto nachfolgen ſollen , v. 34 .

35 . Denn wer ſein Leben will behalten , der wirds

verliehren ; und wer ſein Leben verleuret , um mei⸗
net und des Evangelit willen , der wirds behalten .

36 . Was huͤlfs dem Menſchen , wenn er die

gantze Welt gewuͤnne, und naͤhme an ſeiner Seele
Schaden ?

37 . Oder , was kan der Menſch geben , damit er

ſeine Seele loͤſe?
38 . Wer ſich aber mein und meiner Wort

ſchaͤmet, unter dieſem ehebrecheriſchen und ſun⸗
digen Geſchlecht , deß wird ſich auch des Nien⸗
ſchen Sohn ſchaͤmen , wenn er kommen wird
in der Herrlichkeit ſeines Vatters , mit den hei⸗
ligen Engeln .

»? er ſprach gu ihnen :
* Warlich , ich fage

euch , es ſtehen etliche hie, die werden den
Tod nicht ſchmaͤcken, biß daß ſie ſehen das Reich
GOtteg mit Kraft kommen .

Das neunte Capitel
Hat ſechs Theil . I . Die Geſchicht von der Verklaͤrung des HErrn ,

b. 2210 . II . Bericht von der Zukunft Eliaͤß v. 11 . 12 . 13 . III . Wun⸗
derwerck an einem Beſeſſenen , der taub und ſtumm war , v. 14⸗29 .
IV . Weiſſagung Chriſti von ſeinem Leiden , Sterben , und Auferſtehen ,
v. 30 . 31 . 32 . V. Vermahnung zur Demuth , v. 33⸗37 . VI . Wats
nung wider das Aergerniß , ꝛc. v. 38⸗50 .E

WV !2 . QENI nach ſechs Tagen nahm JESuS
zu ſich Petrum , Jacobum , und Jo⸗

ai beſonders alleine , und verklaͤrte ſich vor

3 , Und ſeine Kleider wurden hell und ſehr weiß
wie der Schnee , daf fie kein Faͤrber auf Erden kan

ſo non Ta4 . Und es erſchien ihnen Elias mit Moſe , und
hatten eine Rede mit JEſu .

É

s , Und Petru antwortete , und forach zu JEſu :
Rabbi , hie ift gut feyu ; lafet ung drey Hütten ma⸗

Blinde nicht alsbald gaͤntzlich ſondern allò

hannem , und fuͤhrte ſie auf einen ho⸗ b

then , Dir eine, Mofi eine, und Elias eine .

Evangelium S . Marci .
6 . Er mufte aber nicht , wab er redete ; Denn fie

waren verſtuͤrtzt . ii

7 , Und es kam eine Wolcke , die uͤberſchattete ſie,
und eine Stimme ſiel aus der Wolcken , und ſprach :
Das iſt mein lieber Sohn , den ſollt ihr hoͤren.

allhie herrlich offenbart : GOtt der Vatter in der Stimme , das iſt
mein lieber Sohn , den ſollt ihr hoͤren : GoOttder Sohn in ſeiner da⸗

mahls verklaͤrten Menſchheit : GOtt der Heilige Geiſt in der Wolfen

welche die drey Apoſtel uͤberſchattet , v. 2⸗7.

8 . Und bald hernach ſahen ſie um ſich, und ſahen
niemand mehr , denn allein JEſum bey ihnen .

9 . Da ſie aber vom Berg herab giengen , ver⸗

bott ihnen JEſus , daß ſie niemand ſagen ſollten ,
was ſie geſehen hatten , biß des Menſchen Sohn auf⸗
erſtuͤhnde von den Todten .

10 . Und ſie behielten das Wort bey ſich, und be⸗

fragten ſich untereinander : Was iſt doch das Auf⸗
erſtehen von den Todten .

Il , y fie fragten thn, und fprachen : Sagen
doch Die Schriftgelehrten , daß Elias

muͤſſe zuvor kommen ?
ö

12 . Er antwortete aber , und ſprach zu ihnen :
Elias ſoll ja zuvor kommen , und alles wieder zu
recht bringen , darzu des Menſchen Sohn ſoll viel

on und verachtet werden , wie denn geſchrieben
ſtehet .

13 . Aber ich ſage euch : Elias iſt kommen , und

ſie haben an ihm gethan , wag fie molten , nahdem "
von ihm geſchrieben ſtehet .

Lehr : Daß Elias in eigener Perſon vor dem Juͤngſten Tag auf Er

den kommen werde , iſt eine alte Juͤdiſche ( und jetzo Papiſtiſche ) Tra -

dition und irrige Meynung , welche Chriſtus allhie widerleget , und die

Weiſſagung Malachiaͤ von Johanne dem Taͤufer ausleget , v . 11. 12. 13.

14 . 1Nd er kam zu ſeinen Juͤngern , und ſahe
viel Volcks um ſie , und Schriftgelehr⸗

ten , die ſich mit ihnen befragten .
15 . Und alsbald , da alles Volck ihn ſahe , ent⸗

ſatzten ſie ſich, liefen zu , und gruͤßten ihn .
16 . Und er fragte die Schriftgelehrten : Was

befraget ihr euch mit ihnen ?
17 . Ciner aber aus dem Volck antwortete , und

ſprach : Meiſter , ich hab meinen Sohn herbrachtzu ea ,
die, der hat einen ſprachloſen Geiſt .
18 . Und woer ihn erwiſchet , ſo reiſſet er ihn , und

ſchaͤumet, und knirſchet mit den Zaͤhnen , und ver⸗

dorret . Ich habe mit deinen Juͤngern geredt , daß
ſie ihn austrieben , und ſie koͤnnens nicht .

19 . Er antwortete ihm aber , und ſprach : O du

unglaubiges Geſchlecht ! wie lang ſoll ich bey euch
ſeyn ? Wie lang ſoll ich mich mit euch leiden ? Brin -

get ihn her zu mir !

20 . Und ſie brachten ihn her zu ihm . Und als⸗

bald, da ihn der Geiſt fahe , vig er ihn, md fiel auf
die Erden , und waͤltzte ſich, und ſchaͤumte .

21 . Und er fragte ſeinen Batter : Wie lang ifs ,
daß ihm das widerfahren iſt ? Er ſprach : Von
Kind auf .

worfen , daß er ihn umbraͤchte .
K

was ? ſo erbarme dich unſer , und hilf uns !

23 . JEſus aber ſprach zu ihm : Wenn du koͤnn⸗

teft glauben : Alle Ding ſind muͤglich dem , der ganales
da glaubet .

Thraͤnen , und ſprach : Ich glaube , lteber SleErr,
ilf meinem Unglauben !

zu Chriſto ſeufzen ſollen , wie dieſer Vatter des Monſuͤchtigen , v. 24.

25 . Danun JEſus ſahe , daß das Volck zulief,
bedraͤute er den ünſaubern Geiſt , und ſprach zu ihm:
Du ſprachloſer und tauber Geiſt , ich gebiete dir ,

in ihn .
26 . Da ſchrye er , und riß ihn ſehr , und fuhr aus⸗

mÒ er ward , als mår er todt , Dag auch viel fagter :
Er iſt todt .

Lehr : Die drey Perſonen der einigen wahren Gottheit haben ſichl ?

22 . Und oft hat er ihn in Feuer und Waſſer ge⸗
Kanſt du aber

24 . Und alsbald ſchrye des Kinds Batter mit

Vermahnung : Daß wir ſtetig um Vermehrung unſers Glaubens

daf du von ihm ausfahreſt, und fahreſt hinfort nicht
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27 . JEſus aber ergrief ihn bey der Hand , und

richtete ihn auf , und er ſtuhnd auuf .
28 . Und da er heim kam , fragten ihn ſeine Juͤn⸗

ger Warum kunnten wir ihn nicht aus⸗

treiben ?

29 . Und er ſprach : Dieſe Art kan mit nichten
ausfahren , denn durch Betten und Faſten .

30. ( pe ſie giengen von dannen hinweg , und

wandelten durch Galilaͤam , und er woll⸗
te nicht , daß es jemand wiſſen ſollte .

ihnen : Des Menſchen Sohn wird uͤberant⸗
wortet werden in der Menſchen Saͤnde , und

ſie werden ihn todten : Und wenn er getoͤdtet

ift , fo wird er am dritten Tag auferſtehen .
32 . Sie aber vernahmen das Wort nicht , und

furchten ſich ihn zu fragen .
Lehr : Wie tumm und underſtaͤndig wir von Natur ſeyen , goͤtlli⸗

È Geheimniß zu vernehmen , erſcheinet aus der Juͤnger Chriſti Exem⸗
pel , v. 32 .

33. y er fam gen Capernaum , und da er

+ daheim war , fragte er fie : Was handel
tet ihr mit einander auf dem Weg ?

34 . Sie aber ſchwiegen . Denn fie Hatten mit

einander auf dem Weg gehandelt , * welcher Der
Groͤſſeſte waͤre ?

359 . Under ſatzte ſich, und rief den Zwoͤlfen , und
ſprach zu ihnen : So jemand will der Erſteſeyn ,

= a der Letzte ſeyn vor allen , und aller
necht .

36 . Und er nahm ein Kindlein , und ſtellte es

aiat unter ſie, und hertzte daſſelbe , und ſprach zu
ihnen :

37 . Wer ein ſolches Kindlein in meinem
Namen aufnimmt , der nimmt mich auf ; und
wer mich aufnimmt , Der nimmt nicht mih auf ,
ſondern den , der mich geſandt hat .

nng : Daf wir die ung gegebene und anvertraute Rinder ,
als Chriſtum ſelbſt , derſie hertzlich liebet , aufnehmen , und zum Reich
Gottes recht anfuͤhren und auferziehen ſollen , v. 36 . 37 .

38 . NOhannes aber antwortete ihm, und ſprach :
D Meiſter , wir ſahen einen , der trieb Teu⸗

fel in deinem Namen aus , welcher uns nicht nach⸗
folgte, und wir verbottens ihm , darum , daß er uns

nicht nachfolgte .
39 . JEſus aber ſprach: ' Ihr ſollts ihm nicht

verbieten . Denn es iſt niemand , der eine That
ſthue in meinem Namen , und moͤge bald uͤbel von

mir reden .
40 . Wer nicht wider uns iſt , der ift fúr uns .

4 . Mer aber euch traͤncket mit einem Be⸗
cher Waſſers in meinem Namen , darum , daß
ihr Cbriſto angehoͤret , warlich / ich ſage euch /
es wird ihm nicht unvergolten bleiben .

42 . Und wer der Kleinen einen aͤrgert , Die an

mich glauben , Dem wår es beſſer, daß ihm ein Muͤhl⸗
ſtein an ſeinen Hals gehaͤngt wuͤrde, und ins Meer
geworfen wuͤrde.

43 . So dich aber deine ; Hand aͤrgert, ſo haue
ſie ab . Es iſt dir beſſer , daß du ein Kruͤppel zum
Leben eingeheſt, denn daß du zwoHaͤnde habeſt , und
fahreſt in die Hoͤll, in das ewige Feuer .

44 . Da ihr Wurm nicht ſtirbt , und ihr Feuer
nicht verloͤſcht .

47 . Aergert dich dein Fuß , ſo haue ihn ab . Es
iſt dir beſſer , daß du lahm zum Leben eingeheſt, denn
daß Du zween Fuͤſſe habeſt , und werdeſt in die Hoͤlle
geworfen , in das ewige Feuer .

46 . Da ihr Wurm nicht ſtirbt , und ihr Feuer
nicht verloͤſcht .
47 . Aergert dich Dein Aug, ſo wirfs von dir . Es
ift dir beffer , daß du einaͤugig in das Reich GOttes
eingeheſt , denn daß du zwey Augen habeſt , und

werdeſt in das hoͤlliſche Feuer geworfen .
48 . Da ihr Wurm nicht ſtirbt , und ihr Feuer

nicht verloͤſcht.
Lehr : Von der hoͤlliſchen Qual , da der Verdammten Wurm ( des

31 . Er lehrte aber ſeine Junger , und ſprach zu

wiederholet wird , v. 44 . 46 . 48 .
49 . Es muß alles mit Feuer a geſaltzen werden ,

und alles Opfer wird mit Saltz geſaltzet . u
a Geſaltzen ) Im Alten Teſtament ward alles Opfer geſaltzen, und

von allem Opfer ward etwas verbrannt mit Feuer . Das zeigt Chri⸗
ſtus hie an / und legt es geiſtlich aus , nemlich , daß durchs Evangelium ,
als durch ein Feuer und Saltz , der alte Menſch gecreutziget , verzehret ,
und wohl geſaltzen werde . Denn unſer Leib iſt das rechte Opfer , Rom .

121 . Wo aber das Salh tumm wird, und das Evangelium mit Men⸗
ſchen⸗Lehr verderbet , da iſt kein Wuͤrtzenmehr des alten Menſchen , da
wachſen denn Maden . Saltz beiſſet aber , darum iſt noth , Gedult und

Friede haben im Salg ,

70 . Das Saltz iſt gut , ſo aber das Salg tumm

wird , momit wird maù müren ? Habt Salg bey
euch, und habt Fried untereinander !

Das zehende Capitel
Hat ſieben Theil . I . Iſt eine Diſputation der Phariſäer mit Chriſto

wegen der Eheſcheidung , v. 112 . II . Wie er ſich der kleinen Kind⸗
lein angenommen , v. 13 - 16 , III . Die Beantwortung der Frag von
dem Weeg , das ewige Leben zu erlangen : Und wie Chriſtus daraufdie
Gefahr beſchrieben , in welcher die Reichen dieſer Welt ſtecken , v. 17⸗27 .
IV . Was die beſtaͤndigeBekenner fuͤr Vergeltung zu gewarten , v. 28⸗31 .
V. Weiſſagung Chriſti von feinem Leiden und Sterben , v. 32 . 33 . 34 .
V . Geſpraͤch mit den Kindern Zebedaͤi ,
den Juͤngern insgemein gegeben , v. 35⸗45 .
an dem blinden Bartimaͤo , v. 46⸗5 2.

ND er machte fich auf, und kam von dannen
an die Derter des Juͤdiſchen Landes, jenſeit
des Jordans . Und das Volck gieng aber⸗

mahl mit Haufen zu ihm , und wie ſeine Gewohn⸗
heit war , lehrte er ſie abermahl .

2 . Und die Phariſaͤer traten gu ihm, und fragten
ihn , ob ein Mann ſich ſcheiden moͤge von ſeinem
Weib ; und verſuchten ihn damit .

3 . Er antwortete aber , und ſprach : Was hat
euch Moſes gebotten ?

4 . Sie ſprachen : Moſes hat zugelaſſen einen

Scheidbrief zu ſchreiben , und ſich zu ſcheiden .
s . SEfus antwortete , und forach zu ihnen : Um

eures Hertzens Haͤrtigkeit willen hat er euch ſolch
Gebott geſchrieben :

6 , Aber von Anfang der Creatur hat
*

fie
Gott geſchaffen ein Maͤnnlein und Fraͤulein .

Darum wird der Menſch feinen Datter

a Mutter laſſen , und wird ſeinem Weib an⸗

angen .
8 . Und werden ! ſeyn die zwey ein Fleiſch , ſo ſind

ſie nun nicht zwey , ſondern ein Fleiſch .
Vermahnung : Weil ein Ehemann und ein Eheweib nicht zwey ,

ſondern ein Fleiſch ſind , wie ſie GOtt ſelbſt nennet , ſollen ſie ſich deſto
mehr hiedurch zur Einigkeit und Friedfertigkeit bewegen laſſen , v. 8.

9Was denn GOtt ʒuſammen gefuͤgt hat ,
ſoll der Menſch nicht ſcheiden .

a
10 , Und daheim fragten iHn abermahl ſeine Juͤn⸗

ger um daſſelbe .
1I . Und er ſprach zu ihnen : Wer ſich ſcheidet

von ſeinem Weib, und freyet eine andere , der bricht
die Ehre an ihr .

12 . Und ſo ſich ein Weib ſcheidet von ihrem
Mann , und freyet einen andern , die bricht die Ehe .

13 . 11Nd ſie brachten Kindlein zu ihm , daf
er ſie anruͤhrete ; die Juͤnger aber fub -

ren die an , die ſie trugen .
14 . Da es aber JEſus ſahe, ward er unwillig ,

und ſprach zu ihnen : Laſſet die Kindlein zu mir
kommen , und wehret ihnen nicht ; denn ſol⸗
her iſt das Reich SOttes .

17 . Warlich , ich ſage euch : Wer das Reidh
Gpttes nicht empfaͤhet, als ein Kindlein , der wird
nicht hinein kommen .

Vermahnung : Daß wir den Kindern ( in Einſalt des Chriſtlichen
Hlaubens und der daraus entſpringenden Demuth ) gleich werden fols
en , ſo wir anders ins Reich ( der Herrlichkeit ) GOttes kommen wollen ,
G 14,15

16 . Und er hertzte ſie , und legte die Haͤnde auf

K

VII . Das Wunderwerck

nagenden Gewiſſens ) nicht ſtirbt , und ihr
Teuer

( inEwigkelt ) nihtl
verloͤſcht , welches dreymahl allhier mit groſſem Bedacht von Chriſto

und welchen Bericht er hierauff
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ſie, und ſegnete ſie .
o

™®
da er hinaus gegangen war auf den

hn , und fragte ihn : Guter Meiſter ,
ihun , daß ich das ewige Leben ererbe ?

( 8 ) 8 . Aber

u ,

Weeg , lief einer vorn vor , knyete vor Martb⸗
was ſoll ich Luc . $ ,

8,

19 ; 16 .
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Cap . 10 . 11 .

18 . Aber JEſus ſprach zu ihm : Was heißſt du

mich gut ? Niemand ift gut , denn der einige GOtt .

19 . Du weiſſeſt je die Gebott wohl: ! Du ſollt

nicht ehebrechen ! Du ſollt nicht todten ! Du ſollt

nicht ſtehlen ! Du ſollt nicht falſch Gezeugniß re⸗

den ! Du ſollt niemand teuſchen , ehre deinen Vat⸗

ter und Mutter !
20 . Er antwortete aber , und ſprach zu ihm :

Meiſter / das hab ich alles gehalten von meiner Fu -

gend auf . a - o

21 . Und JEſus fah ihn an , und liebte ihn , und

ſprach zu ihm : a Eines fehlet dir , gehe hin , ver⸗

kaufe alles , was du haſt , und giebs den Armen , ſo

wirt du einen Schatz im Himmelhaben , und komm ,

folge mir nach , und nimm das Creug auf Dich
a Cines ) Das ik : Es fehlet dir gang und - gar , denn du willt fronun

fegn , und doch dein Guth nicht Laffen um meinetwillen , noch mit mir

leiden , Por iſtMammon gewißlich dein Gott , und Haft ihn lieber

denn mich ,

22 . Er aber ward Unmuths uͤber der Nede, und

gieng traurig davon denn er hatte viel Guͤther .
23 . Und JEſus ſahe um ſich, und ſprach zu ſei⸗

nen Jungern : Wie ſchwerlich werden die Rei⸗

chen ins Reich GOttes kommen .
24 . Die Juͤnger aber entſatzten ſich uͤber ſeiner

Rede . Aber JEſus antwortete wiederum , und
ſprach zu ihnen : Lieben Kinder , wie ſchwerlich iſts ,
daß die , ſo ihr Vertrauen auf Reichthum ſetzen ,
ins Reich GOttes kommen !

25 . Es iſt leichter , daß ein Kameel durch ein

Nadeloͤhr gehe , denn daß ein Reicher ins

Keich GOttes komme .
Warnung : Daß man des Hertzens Vertrauen nicht auf Reich⸗

thum ſetzen ſoll , denn man ſonſt nicht ins Reich GOttes kommen kan,
v. 24 . 25 .

26 . Sie entſatzten ſich aber noch vielmehr , und

on untereinander : Wer fan Denn felig wer -

en ?

27 . JEſus aber ſahe ſie an , und ſprach : Bey den

Menſchen iſts unmuͤglich, aber nicht bey GOtt ;
denn alle Ding ſind muͤglich bey GMOCC .

28. p ! ſagte Petrus zu ihm : Siehe , wir

falgt
haben alles verlaſſen , und ſind dir nach⸗

gefolgt .

29 . JEſus antwortete , und ſprach : Warlich ,
ich ſage euch , es iſt niemand / ſo er verlaͤſſet
gHaus , oder Bruͤder , oder Schweſter , oder

Datter , oder Mutter , oder Weib , oDer Rin -
der , oder Aecker , um meinetwillen , und um

des Evangelü willen ,

3o . Der nicht hundertfaͤltig empfahe , jetʒt
in diefer Zeit , Bauſer , und ruder , und
Schweſter , und Mutter , und Kinder , und

Aecker, mit b Verfolgungen , und in der zu⸗
kuͤnftigen Welt das ewige Leben .

b Verfolgungen ) Wer glaubt , der muß Verfolgung leiden , und al⸗
les daran ſetzen. Dennoch hat er gnug ; wo er hinkommt , findet er
Vatter , Mutter , Bruͤder , Guͤther , mehr denn er je verlaſſen kunnt .

Lehr : Daß GoOtt der Glaubigen Gedult in Verfolgung , ( und
anderm Elend ) zeitlich und ewig aus Gnaden vergelte , v. 30 .

31 . Viel aber werden die Letzten ſeyn , die die

Erſten ſind , und die Erſten ſeyn, die die Letzten ſind .

32. Sde waren aber auf dem Weeg, und ' gien⸗
gen hinauf gen Jeruſalem , und JEſus

geng vor ihnen , und ſie entſatzten ſich , folgten ihm
nach , und furchten ſich . Und JEſus nahm aber⸗
mahl zu ſich dieZwoͤlfe, und ſagte ihnen , was ihm

TPE wurde,
33 . Štebe, wir geben hinauf gen Jerufalem ,

und des Menſchen Sohn wird
werden den Hohenprieſtern und Schriftge⸗
lehrten , und fie werden ihn verdammen zum
Too , und uͤberantworten den Heyden .

34 . Die werden ihn verſpotten , und geiſſeln ,
und verſpeyen , und toͤdten ; und am dritten

Tag wiro er auferſteben .
asi ſtehet an er a Des a Rigeae laan ag

ſten⸗Creutzes. Denn wie ſie Chriſto im Leiden und Tod aͤhnlich wer⸗
den : Alſo auch in der Auferſtehung zum ewigen Leben , v. 33. 34 .

Evangelium S . Marci .
" 7

35. GNA giengen zu ihm Jacobus und Jo⸗

nehmſte werden der ſoll euer aller Knecht ſeyn.

hannes , die Soͤhne Zebedaͤi, und ſpra⸗
chen : Meiſter ! wit wollen , daß du uns thuſt , was

wir dich bitten werden.
36 . Er ſprach zu ihnen : Was wollt ihr , daß ich

euch thue ?
37 . Sie ſprachen zu ihm : Gib uns , daß wir ſi⸗

en , einer gu Deiner Rechten , md einer gu Deiner

Lincken , in deiner Herrlichkeit !
38 . JEſus aber ſprach zu ihnen : Ihr wiſſet

nicht , was ihr bittet ! Koͤnnet ihr den Kelch trincken ,
den ich trincke, und euch taufen laſſen mit derTaufe,
da ich mit getauft werde ? a

39 . Sie ſprachen zu ihm : Ja wir koͤnnen es wohl .
IEſus aber ſprach zu ihnen : Zwar ihr werdet den

Relch trincken , den ich trincke , und getauft werden

mit der Taufe , da ich mit getauft werde ;

40 . Zu ſitzen aber zu meiner Rechten , und zu

meiner Lincken , ſtehet mir nicht zu , euch zu geben,
ſondern welchen es bereitet iſt .

41 . Und da das die Zehen hoͤrten, wurden ſie Nat ,

unwillig uͤber Jacobum und Johannfem .
42 . Aber IEſusrief ihnen , und ſprach zu ihnen :

Ihr wiſſet , daß die weltlichen Fuͤrſten herrſchen ,
und die Maͤchtigen unter ihnen haben Gewalt .

43 . Aber alſo ſoll es unter euch nicht ſeyn ,
ſondern welcher will groß werden unter euch
der ſoll euer Diener ſeyn .

44 . Und welcher unter euch will der Vor⸗

45 . Denn auch des Menſchen Sohn iſt nicht
kommen , daß er ihm dienen laſſe , ſondern daß
er diene , und gebe fein Leben zur Bezahlung
fur viele .

Vermahnung : Chriſti Demuth und tiefe Erniedrigung ſoll unſer

aller Lebens⸗Exempel , zu gleichmaͤßiger Tugend ſeyn , v. 43 . 44 . 48 .

46. D * fie famen gen Jericho , und da er

M
aus Jericho sing er und feine Junger ,

und ein groß Volck , da ſaß ein Blinder , Barti⸗

maͤus, Timai Sohn , am Weeg und bettelte

47 . Und da er hoͤrte, daß es FEſus von Naza⸗
reth war , fieng er an zu ſchreyen , und zu ſagen :
IEſu , du Sohn . David , erbarm dih mein !

Vermahnung : Daß wir in unſern Roͤthen allein zu Chriſto,durchs
Gebett , Zufucht ſuchen ſollen , wie der blinde Bartimaͤus , v. 46 . ) .

48 . Und viel bedraͤuten ihn , er ſollte ſtillſchwei⸗
gen . Er aber ſchrye vielmehr : Du Sohn David ,
erbarme dich mein !

49 . Und JEſus ſtuhnd ſtill , und lief ihm rufen.
Und ſie riefen dem Blinden , und ſprachen zu ihm ;
Sey getroſt , ſtehe auf ! er ruffet dir .

50 . Und er warf ſein Kleid von ſich , ſtuhnd auf,
und kam zu JEſu .

51 . Und JEſus antwortete , und ſprach zu ihm:
Was willt du , daß ich dir thun ſoll ? Der Blinde

ſprach zu ihm : Rabbuni , daß ich ſehend werde .
s2 . JEſus aber ſprach zu ihm : Gehe hin , dein

Glaub hat dir geholfen ! Und alsbald ward er ſe⸗
hend , und folgte ihm nach auf dem Weeg .

Das eilfte Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt der Einzug Chriſti in die Stadt Jeruſalem ,

v. 111 . II . Die Verfluchung des Feigenbaums , v. 12 . 13 . 14 .

DI Wie er den Tempel gereinigt , v. 15⸗18 . IV . Vermahnung an
ſeine Juͤnger zum ſtarcken Vertrauen gegen GOtt , und zur bruͤderli⸗

chen Vergebung , v. 19⸗25 . V. Vertheidigung deſſen , was in dem

Tempel wider die Kaͤufer und Verkaͤufer vorgenommen worden , v. 26⸗33 .

ND * Da fie nahe yu Jeruſalem famen gen
r Bethphage und Bethanien , an den Oel⸗

berg, fandte er feiner Juͤnger zween
2 . Und ſprach zu ihnen : Gehet hin inden Fle⸗

cken , Der vor euch liegt , und alsbald , wenn ihr hinein
kommet , werdet ihr finden ein Fillen angebunden,
auf welchem nie fein Menſch geſeſſen iſt , loͤſet es ab,
und fuͤhret es her .

ſagen wird : Warum3 . Und ſo jemand zu euch
thut ihr das ? So ſprecht : Der HERR bedarf

ſein : So wird ers bald herſenden .

l
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— oangehium ©. Marc . Cap. II . 12. 39
4 . Sie giengen hin , und funden das Fuͤllen ge⸗ winauchdrnter on Hit Fhag ,

hba m ee hür, auffen auf dem Weegfehetd | lame Berglich vergeben umb in eied, Diebuab Ginigra kiza DDCu i v. 25 .

J . Und etliche , die da ſtuhnden , ſyrachena ih⸗26 . Wenn ihr aber niht — werdet , ſo
nen : Was madet ihr , a ihr das Fuͤllen abloſet ? [ wird euch euer Batter , der im Himmel iſt , eure

6 . Sie ſagten aber zu ihnen , wie ihnen JEſus Fehle nicht vergeben .
gebotten hatte ; und die lieſſens zu . 27. y fie kamen abermahl gen Jeruſalem , tbNutz . ] Lehr : Daß Chriſtus ſeinen zweyen Juͤngern vorher ſagt , wie fie und da er in den Tempel gieng , kamen 41 , 23 .
es bey Abholung des Fuͤllen finden wuͤrden, und ſolch sauch eigentli : :alfo geko , ti foeni feiner görtlihen Altviſſnbett, b. 25. — zu ihm die Hohenprieſter und Schri gelehrten w 20 )

| %. | 7 . Und fie führten * das Füllen zu FJEfir, und und die Aelteſten ,
dol114 legten ihre Kleider drauf , under faste fich drauf, To paaa zu ihm : Aus waſer Macht

S8. Diel aber breiteten ihre Kleider auf den Weeg. oun Dſoche a wer hat Dir die Macht gegeben ,

agal eeo eaan
yi 7 Baumem und ſtrei⸗

29 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen:
9 . Und die vorn vorgiengen , und die hernachl Ich will euch auch ein Wort sen antwortet mir ,* Dam folgten , feheyen und fprachen : Hofianna , *

gelo - f Wil idh euch fagen , aus wafer Macht ich das thue ,118/25. ;
30 . Die Taufe Johannis war fie vom Himmeli et er da kommt in dem Namen des JMatth, ry '

der da omn Name
oder von Menſchen ? antwortet mir :22 ; 9.

Luc . 19 , i
31 . Und ſie gedachten bey ſich ſelbſt , und fora -

38. o a a a chen : Sagen bi fie war vom Himmel, fo wird er
Sekrrn , Bofianna in der Ashe ! fagen : Warum habt ihr denn im nicht geglaubt 4

II . Und der HErr gieng ein zu Jerufalem , und .
32 . Sagen wir aber , ſie war von Menſchen , ſo

in den Tempel , und er befahe alles, und am Abend fuͤrchten wir uns vor dem Volck : Denn ſie hielten: Daa Pee : lle, daß Johannes ein rechter Prophet
waͤ

gieng er hinaus gen Bethanien mit den Zwoͤlfen. alle , 5 t prophet ware ,
( x +1 . | 12 , 44ND

* des andern Tages , da fie von Betha - | 33 Und fie antwortetenund ſprachen zu JEſu :Maith , nien giengen , hungerte ihn . Wir wiſſens nicht ! Und SEfus antwortete , und
shk Sebr : Chrifi Hunger deutet an ſeine wahre Menſchheit , in wel Prah zu ihnen : So ſage ich euch auch nicht , ausſcher er auch unſere menſchliche Schwachheiten , wie eine ſolche der waſer Macht ich ſolches thue .Hunger ift , ( doch ohne Suͤnd ) an fich genommen , v, 12 . Lehr : Daß die Feinde der Wahrheit in ihrem eigenen Gewiſſen Nutz .13 . Und fahe einen Feigenbaum von fern , der aam netoa , doch dieſelbe ( aus Hochmuth und vergeblicherBlaͤtter hatte , da trat er hinzu, ob er etwas drauf 1910 neae Weisheit ) nicht frey bekennen wollen , wie

faͤnde . Und da er hingu fam , fand er nichts denn
JO. BT. 3a 3I .

nur Blatter ; denn es war noch nicht Zeit , Daf Fei⸗ Das zwolfte Capitelgen ſeyn ſollten .
Hat ſieben Theil. I . Das Gleichniß dom Weinderg / welches Chri⸗

14 . Und 2 anea A rga zu
gich a a e paraelegt

p,
Ta a Antwort

Run effe von bie niemand feine Seu t ewiglich . Ghri
i , auf die Pharifaifche Berfuchung vom Zinsgrofhen , V, 13217 ,; e 3 ` Das Geſpraͤch wit den Sadducaͤern von der Auferſtehung , . 18⸗27 .Und ſeine Juͤnger hoͤrten das . IV . Der Bericht von dem groͤſten Gebot, v. iis v Widerſe⸗

IJE⸗ gaung des falſchen Wahns der Schriftgelehrten , als ob Meßias nur al⸗CENG. Ife 1 Nd ſie kamen gen Jeruſalem, und JE iak Davids Sohn ſey , v. z5 . 36 . a W alik für dem verz
aa . fus ” gieng in den Tempel, fieng an , und dammlichen Gebrechen der Schriftgelehrten , v. 38 . 39 . 40 . VIL Die |
Luc . 10, trieb aus Die Berfåufer und Kåufer , in dem Tem - | Geihicht von den zweyen Scherſein der armen Willwen , v. 4144 |
3 . ppel,und die Tiſche der Wechsler , und die Stuͤhle ND er fieng an gu ihnen durch Gleichniffe zu. 1.irere A Ar JOJ teden . Cin Menfi pflanste einen Wets

b ii sseni stt , Daf jemand etwas durch
berg p

nD
fiere einen Zaun darum , mdha .= : vub eine Kelter, und baute einen Thurn , und that Watto .Ty : Und er lehrte, und ſprach zu ihnen : Stehet ihn aug den Weingärtnern, und zog über Qand PA -" 3d selnicht gefthrieben ;

*
iein Saus U heiſſen ein Und ſandte einen Knecht, da die Zeit famfoen Betthaus alen Doldern ! Jhr aber F habtſſzu den Weingaͤrtnern , daß er von den Wanglrt11 . ſeine

geigi
PeP naͤhme von der Frucht des Weinberges .: Daß me z ; i j iT E k Herken und Mund ) betten foll , wie derum der Ten ra Sie nahmen ihn aber, und ſtaͤup ten ihn , und

pel zu Jeruſalem ein Betthaus von GOttgenennet wird , v. 17 . lieſſen ihn leer von ſich .
18 . Und es kam vor die Schriftgelehrten , und4 . Abermahl ſandte er zu ihnen einen andern

Hohenprieſter , und ſie trachteten , wie ſie ihn um Knecht , demſelben zerwarfen fie den Kopf mit
braͤchten. Sie furchten ſich aber vor ihm , denn Steinen , und lieſſen ihn geſchmaͤht von ſich .

©8

alles Volck verwunderte ſich ſeiner Lehr . J . Abermahl ſandte er einen andern, denſelben
. [ 19 . 11Nd des Abends gieng er hinaus vor dieſtödteten ſie , und viel andere , etliche ſtaͤupten ſie ,u Stadt . etliche toͤdteten ſie .

20 . Und am Morgen giengen ſie voruͤber, und ] 6 . Da hatte er noch einen einigen Sohn , der
Matth . ſahen den poban af er verdorret war biß war ihm lieb , den ſandte er

gum letzten auch zu ih⸗2 a0 . quf die Wurtzel . nen , und ſprach : Sie werden ſich vor meinem
21 . Und Petrus gedachte dran , und ſprach zuSohn ſcheuen .

ihm : Rabbi , fiehe , der Feigenbaum , den du ver⸗ 7 . Aber dieſelben Weingäͤrtner ſprachen unter⸗
flucht haſt , iſt verdorrt ! einander : Diß iſt der Erbe , kommt , laſſet uns ihn

2 . JEſus antwortete , und forach zu ihnen : tödten ſo wird das Erbe unſer ſeyrn.
Habt Glauben an Gott ! 8 . Und ſie nahmen ihn , und toͤdteten ihn , und

23 . Varlich , ich ſage euch , wer zu dieſem Bergſwurfen ihn heraus vor den Weinberg ,
ſpraͤche: Hebe dich, und wirf dich ins Meer , und

gen bemalgasigen GOE, iefane aea Maon ooe Deuter. l etun .

ioeie nicht in feinem Hertzen , ſondern glaubte , Chriüus in dem Gleichnß vom Weinberg , v. 18 . „ Pfalmaß es geſchehen wuͤrde , was er ſagte , ſo wirds ihm] 9 . Was wird nun der Herr Des Weinbergs g 23 .

Matth . geſchehen , was er ſaget. . ſſthun? Er wird kommen , und die Weingärtner Fek 28,
n3 . 24 . Darum

fage
ich euch : Mlles , * was ibr bit- umbringen , und den Weinberg andern geben . Matth .iu 22 tetin eurem Gebett , glaubet nur , daß ihrs em 10 . abt ibr auch nicht *

gelefen dieſe Schrift : 21 43 ,
dg . pfaben werdet , fo wirds euch werden , Der Stein, den die Bauleute verworfen hadat +

Fob. % 25 . Und wenn ihr ſtehet und bettet , ſo vergebet , ben , der iſt ein Eckſtein worden . Rom . 9,
Matth . wo ihr etwas wider jemand habt , auf daf auch euer II . Von dem HeErrn iſt das geſchehen , und es malb14 . ( Batter im Himmel euch vergebe eure Fehle . liſt wunderbarlich vor unſern Augen .

( Ra BU
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Cap . 12 . 13.
E eai

12 . Und ſie trachteten darnach , wie ſte ihngriſ⸗

fen / und furchten ſich doch vor dem Volck , denn
ſie vernahmen , daß er auf ſie dieſe Gleichniß ge⸗

redt hatte ; und ſte lieſſen ihn , und giengen davon .

13 . 11Nd ſie ? ſandten zu ihm etliche von den

u Phariſaͤern und Herodis Dienern , daß

ie ihn fiengen in Worten .
— Uind ſie kamen , und ſprachen zu ihm : Mei⸗

ſter / wir wiſſen , daß du wahrhaftig biſt , und frageſt

nach niemand , denn du achteſt nicht das Anſehen
der Menſchen , ſondern du lehreſt denWeeg Gottes
recht : Iſts recht , daß man dem Kaͤyſer Zins gebe,
oder nicht ? Sollen wir ihn geben, oder nicht geben ?

15 . Er aber merckte ihre Heucheley , und ſprach
zu ihnen : Was verſucht ihr mich ? Bringet mir

einen Groſchen , daß ich ihn ſehe .
i

16 . Und ſie brachten ihm ,da ſprach er : Weß

iſt das Bild und die Uberſchrift ? Sie ſprachen zu

ihm : Des Kaͤyſers .
17 . Da antwortete JEſus , undſprach zu ihnen :

So gebet dem Kaͤyſer, was des Kaͤyſers ift , und

GOtt , was Gottes iſt ! Und fie verwunderten ſich

ein.
Lehr : Falſche heuchleriſche Leute, die aus boͤſem Hertzen gute Wor!

geben , werden in ihren eigenen Reden mehrmahls verwickelt und zu

Schanden geſetzt , wie allhie die Phariſaer , v. 13517 .

18 . GA
* traten die Sadducaͤer zu ihm , die

daͤ halten , es ſey keine Auferſtehung ,
die fragten ihn , und ſprachen :

Warnung : Für der Sadducaͤer abſcheulichen Lehr , es ſey keine

Auferſtehung , welche , daß ſie auch bey vielen in der Chriſtenheit ſey,
wo nicht mit Worten , doch mit dem ruchloſen Leben bezeuget wird ,
v. 18 .

19 . Meiſter , Moſes hat uns geſchrieben , wenn
jemands Bruder ſtirbt , und laͤßt ein Weib, und laͤßt
keine Kinder , ſo ſoll ſein Bruder deſſelbigen Weib

nehmen , und ſeinem Bruder Saamen erwecken .

20 . Nun ſind ſieben Bruͤder geweſen . Der er⸗

ſte nahm ein Weib , der ſtarb , und ließ keinen Saa⸗
men .

21 , Und der ander nahm ſie , und ſtarb , und ließ
auch nicht Saamen . Der dritte deſſelben gleichen .

22 . Und nahmen ſte alle ſieben , und lieſſen nicht
Saamen . Zuletzt nach allen ſtarb das Weib auch .

23 . Nun in der Auferſtehung , wenn ſie auferſte⸗
hen , welches Weib wird ſie ſeyn unter ihnen , denn
ſieben haben ſie zum Weib gehabt ?

24 . Da antwortete JEſus , und ſprach zu ihnen :
Iſts nicht alſo ? Ihr irret , darum , daß ihr nichts
wiſſet von der Schrift , noch von der Kraft GOttes .

25 . Wenn ſie von den Todten auferſtehen wer⸗

den, ſo werden ſie nicht freyen, noch ſich freyen laſ⸗
ſen , ſondern ſie ſind wie die Engel im Himmel .

26 . Aber von den Todten , daß ſie auferſtehen
werden , habt ihr nicht geleſen im Buch Moſt , bey
dem Buſch, wie GOtt zu ihm fagte , und *

fprach :
D bin der GOtt Abrabam , und der GOtt
Iſaac , und der GOtt Jacob .

27 . GOtt aber ift nicht der Todten , ſondern der
Lebendigen GOtt . Darum irret ihr ſehr .

28 . 11Nd es trat
zu ihm der Schriftgelehrten

einer , der ihnen zugehoͤrt hatte , wie fie
ſich miteinander befragten , und ſahe , daß er ihnen

fein geantwortet hatte , und fragte ihn : Welches
iſt das vornehmſte Gebott vor allen ?

29 . JEſus aber antwortete ihm : Das vornehm⸗
ſte Gebott vor allen Gebotten ift das : * Höre , Jf

ER Ta HEr , unfer GOTT , ift ein einiger

Evangelium S . Marci ,

32 . Und der Schriftgelehrte ſprach zu ihm :
Meiſter , du haſt warlich recht geredt , denn es iſt
ein GOtt , und iſt kein anderer auſſer ihm .

33 . Und denſelbigen lieben von gantzem Hertzen ,
von gantzem Gemuͤth, von gantzer Seel , und von

allen Kraͤften, und lieben ſeinen Naͤchſten, als ſich

Ei das ift mehr denn Brand⸗Opfer und alle

pfer .

34 . Da JEſus aber ſahe, daß er vernuͤnftiglich
antwortete , ſprach er zu ihm : Du biſt nicht fern
vom Reich GOttes . Und es durft ihn niemand
weiter fragen .

35s y ? JESuUS antwortete , und ſprach,
Lda er lehrte im Tempel : Wie ſagen

die Schriftgelehrten , Chriſtus ſey Davids Sohn ?
36. Er aber , David , ſpricht durch den Heiligen

Geit : De JERR bat geagt zu meinem

SeErrn : Setze dich zʒu meiner Rechten , bif

daß ich lege deine Feinde ʒum Schemel deiner

uiie Daf Chrifto , zur Rechten GOttes fiend , alle feine ( und
der Glaubigen ) Feinde zum Schemel ſeiner Fuͤſſe gelegt , und ihm

unterworfen ſeyn ſollen , welches vollkommen am Juͤngſten Tage wird

erfuͤllet werden , v. 36 .

37 . Da heiſſet ihn ja David ſeinen HERRN;
woher iſt er denn ſein Sohn ? Und viel Volcks hoͤr⸗
te ihn gern .

38 . y7 ? er lehrte ſie , und ſprach zu ihnen:
Sehet euch vor , vor den Schriftgelehr⸗

ten , Die in langen Kleidern gehen , und laſſen ſich
gern auf dem Marckt gruͤſſen,

39 . Und fitzen gern oben an in den Schulen , und

uͤber Tiſch im Abendmahl .
40 . Sie freſſen der Wittwen Haͤuſer, und wen⸗

den langes Gebett vor . Dieſelben werden deſto
mehr Verdammniß empfahen .

Lehr : Daß das aͤuſſerliche lange Gebett manchmahl ein Geld⸗Ne⸗

ke fey , und Mittel der Geitz⸗Handthierung an den Leuten , ( 2 Pet . 2à3. )
wie im Pabſtthum , iſt aus den Worten Chriſti , von der Schriftgelehr⸗
ten Gebett , offenbar , v. 40 .

41 . 4 IND * IEſus ſetzte ſich gegen dem Gottes⸗

u Kaſten , und ſchaute , wie das Volck
Geld einlegte in den Gottes⸗Kaſten , und viel Rei⸗

chen legten viel ein .
42 . Und es kam eine arme Wittwe, und legte

zwey Schaͤrflein ein , die machen einen Heller .
43 . Und er rief ſeine Junger zu ſich , und ſprach

zu ihnen : Warlich, ich ſage euch , dieſe arme Witt -
we hat mehr in den Gottes⸗Kaſten gelegt , denn

alle , die eingelegt haben .
Lehr : Daß auch ein weniges , ſo aus treuem Hertzen , nach Ver⸗

moͤgen , zum Gottesdienſt gegeben wird , GOtt dem HErrn wohlge⸗
falle , wie allhie der armen Wittwen Heller , v. 41 . 42 . 43 .

44 . Denn fie haben alle von ihrem Ubrigen ein⸗

gelegt , Diefe aber hat von ihrem. Armuth alles , was

ſie hat , ihre gantze Nahrung eingelegt .

Das dreyzehende Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt eine Weiſſagung , von dem Untergang des

Tempels , v. 1. a . II . Von denTruͤbſalen , ſo vor ſolchemUntergang
wuͤrden hergehen , v. 3⸗13 . III . Von der Belagerung der Stadt Je⸗

ruſalem , und wie man ſich zur ſelben Zeit vorſehen ſoll , V. 14 - 23 .

IV . Von der letzten Zeit , und dem Juͤngſten Gericht , V, 24⸗32 . V. Er -

innerung , wie man ſich hierauf gefaßt machen ſoll , v. 3 3⸗37 .

ypo da er aus dem Tempel gieng , ſprach zu

ihm feiner Juͤnger einer : Meiſter , ſiehe
welche Steine , und welch ein Bau iſt das ?

Sieheſt du wohl allen dieſen groſſen Bau ? Nicht
cin * Etein wird auf dem andern bleiben , der nicht

zubrochen werde .
30 . Und du llt GOtt deinen HEren liez

ben von gangem Sergen , von ganner Seel,
von gangem Gemüth , und von allen deinen !
Kraͤften . Das iſt das vornehmſte Gebott .

Lehr : Daß ein einiger Gott ſey, den wir
lieben follen , v. 29 . 30 .

pi vomgmiem agen

deinen Naͤchſten lieben , als dich ſelbſt .
kein ander groͤſſerGebott denn WA PaT

|
n

31 . Und das ander iſt ihm gleich : Du ſollt

Lehr : Was Menſchen⸗Haͤnde gemacht, es ſey ſo veſt als es toole ,
fan auch durch Menſchen⸗Haͤnde zerſtoͤhret werden , wie pom herrlichen

Tempel⸗Bau Chriſtus weiſſaget , v. 1, 2

3 . 11Nd da er auf dem Oelberg faf gegen Den

Tempel , fragten ihn beſonders Petrus ,
und Jacobus , und Johannes , und Andreas :

4 . Sage uns , wenn wird das alles geſchehen?
Und was wird das Zeichen ſeyn , wenn das alles

ſoll vollendet werden ?
GT

2 . Und JEſus antwortete , und ſprach zu ihm :

v
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Nutz.
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Evangelium
J . IEſus antwortete ihnen , und fieng an zu ſa⸗

gen : Sehet zu / daß euch nicht jemand verfuͤhre .
6 . Denn es werden viel kommen unter meinem

Namen , und ſagen : Ich bin Chriſtus , und wer -

den viel verfuͤhren.
7 - Wenn ihe aber Hören werdet von Kriegen ,

und Kriegs⸗Geſchrey , ſo fuͤrchtet euch nicht , denn es
muß alſo geſchehen, aber das Ende iſt noch nicht da .

8 . Es wird ſich ein Volck uͤber das andere empi -
ren , und ein Köͤnigreich uͤber das ander . Und wer -
den geſchehen Erdbeben hin und wieder, und wird

e theure Zeit und Schrecken , Das ift der Noth
Anfang .

9 . Ihr aber ſehet euch vor , denn fie werden euch
uͤberantworten vor die Rathhåufer und Schulen ,
und ihr muͤſſet geſtaͤupet werden, und vor Fuͤrſten
und Koͤnige muͤſſet ihr gefuͤhret werden , um mei⸗
netwillen , zu einem Zeugniß uͤber ſie.

10 . Und das Evangelium mug zuvor ge -
prediget werden unter allen Voͤlckern .

1I . Wenn ſie euch nun fuͤhren und uͤberant⸗
worten werden , ſo ſorget nicht , was ihr reden ſollt ,
und bedencket euch nicht zuvor ; ſondern was euch
zur ſelbigen Stund gegeben wird , das redet : Denn

z Epon
niht , die da reden , ſondern der Sei⸗

ige Geiſt .

2 . Es wird aber uͤberantworten ein Bruder
den andern zum Tod , und der Vatter den Sohn ,
und die Kinder werden ſich empoͤren wider die El⸗
tern , und werden ſie helfen toͤdten,

13 . Und werden gehaſſet ſeyn von jedermann ,
um meines Ramens willen . Wer aber beharret
biß an das Ende , der wird ſelig .

Lehr : Daß treue Diener des Evangelii , wie auch andere Glaubi⸗
ge , von derfalſch⸗glaubigen Kirchen verfolget werden , iſt nichts neues ,
weil es den Apoſteln und Bekennern Chriſti von den Juͤden auch alſo
ergangen , wie Chriſtus allhie weiſſaget , v. 9⸗13 .

der Verwuͤſtung, von dem der Pro⸗
phet Daniel geſagt hat , daß er ſtehet , da er nicht ſoll:
( Wer es liefet , der vernehme es ! ) Alsdenn wer in

Judaͤa iſt , der fliehe auf die Berge .
15 . Und wer auf dem Dach iſt , der ſteige nicht
hernieder ins Haus , undkomme nicht darein, et⸗
was zu holen aus ſeinem Haus .

16 . Und wer auf dem Feld iſt , der wende ſich
nicht um , ſeine Kleider zu holen .

17 . Wehe aber den Schwangern und Saͤugern
zu der Zeit .

18 . Bittet aber , Daf eure Flucht nicht geſchehe
im Bint . o.

19 . Denn in dieſen Tagen werden ſolche Truͤb⸗
ſal ſeyn , als ſie nie geweſen ſind bißher , von Anfang
der Creaturen , die GO T geſchaffen hat , und als
auch nicht werden wird .

,
20 . Und ſo der HErr dieſe Tage nicht verkuͤrtzt

haͤtte, wuͤrde kein Menſch ſelig ; aber um der Aus⸗
erwaͤhlten willen , die er auserwaͤhlt hat , hat er dieſe
Tage verkuͤrtzt.

21 . Wenn nun jemand zu der Zeit wird zu
euch fagen : Siehe , hie ift Chriſtus , ſiehe , da iſt er ,
ſo glaubet nicht .

3
22 . Denn es werden ſich erheben falſche Chriſti ,

thun , daf fie auch Die Auserwaͤhlten verfuͤhrten ,
ſo es muͤglich waͤre .

Lehr : Daß auch falſche Propheten Zeichen und Wunder thun koͤn⸗
nen , dadurch viel Menſchen zur abgoͤttiſchen Lehre verfuͤhret werden ,
v. 22 .

23 . Ihr aber ſehet euch vor . Siehe , ich habs
euch alles zuvor geſagt .

24 . ABer zu der Zeit , nach dieſem Truͤbſal,
Awerden Sonn und Mond ihrenSchein

verliehren ,
25 . Und die Sterne werden vom Himmel fallen ,

und die Kråfte der Himmel werden fich bewegen .
26 . Und denn werden ſie ſehen des Menſchen

14. Wöenn ihr aberd ſehen werdet den Greuel

und falſche Propheten , die Zeichen und Wunder

S . Marci . Cap . 13 . 14 ,

Sohn kommen in den Wolcken mit groſſer Kraft
und Herrlichkeit .

27 . Und denn wird er ſeine Engel ſenden , und
wird verſammlen ſeine Auserwaͤhlten von den vier

Winden , von dem Ende der Erden , biß zum En⸗
de Der Himmel .

o
28 . An dem Feigenbaum lernet ein Gleichniß:

Wenn jetzt ſeine Zweige ſaftig werden , und Blåt -
ter gewinnet , ſo wiſſet ihr , daß der Sommer nah iſt :

29 . Alſo auch , wenn ihr ſehet , daß ſolches ge⸗
ſchicht , ſo wiſſet, daß es nah vor der Thuͤr iſt .

30 . Warlich , ich ſage euch: Diß Geſchlecht wird
nicht vergehen , biß daß diß alles geſchehe.

31 .
* Gimmel und Eroen werden vergehen ,

T meine Wort aber werden nicht vergeben .
32 , Bon dem Tag aber und der Stund meig niez

mand , auch Die Engel nicht im Himmel, auch der
Sohn nicht , ſondern allein der Vatter .

Warnung : Daß man nicht die Zeit , den Tag und die Stunde
der Zukunft Chrifti zum Gericht, ( weil ſolche allen Menſchen unbe⸗
wußt, ) zu erforſchen ſich bemuͤhen ſoll , v. 32 .

33 . ety ,
* wachet und bettet ; denn ihr

wiſſet nicht , wenn es Zeit iſt .
Vermahnung : Daß wir allezeit (geiſtlich ) wachen und betten

ſollen , damit wir , wenn der HErr kommt, bereit ſeyn moͤgen , v. 33 .

34 . Gleich als ein Menſch , der uͤber Land zog ,
und lief ſein Haus / und gab ſeinen Knechten Macht,
einem jeglichen ſein Werck , und gebott dem Thor⸗
huͤter, er ſollte wachen .

35 . So wachet nun , denn ihr wiſſet nicht ,
wenn der Serr des Hauſes komme , ob er kom⸗

met am Abend , oder zů Mitternacht , oder um den
Hahnen⸗Schrey , oder des Morgens .

a aa i er nicht ſchnell komme , und finde
eu afend .

37 . Was ich aber euch ſage , das ſage ich al⸗
len : Wachet .

Das vierzehende Capitel
Hat ſechs Theil . I . Iſt eine feindliche Berathſchlagungder Hohen⸗

prieſter und Schriftgelehrten wider Chriſtum , v. 1. 2. II . Die Sal -
bung Chrifi , im Haus Simonis , von einem Weib geſchehen , und
was ſich dabey begeben , v. 3⸗9. III . Die Verraͤtherey Judá , v. rozu ,
IV. Wie Chriſtus das Oſterlamm bereiten laſſen , und mit ſeinen Juͤn⸗
gern geffen , auch was fich dabey begeben , v. 12⸗25 . V. Was her⸗
nach , und ſonderlich im Garten vorgangen , v. 26⸗52 . VI . Was im
Hof des Hohenprieſters geſchehen , v. 53⸗72 .

AND nach zweyen Tagen war Oſtern , und
die Tage der ſuſſen Brod . Und die Hohen⸗
Wprieſter und Schriftgelehrten ſuchten , wie

fie ihn mit Liſten grifen , und toͤdteten .
Lehr : Daß Chriſtus aufs Juͤdiſche Oſter⸗Feſt an ſein Leden gan

gen , iſt eine Anzeigung , daß alle Oſter⸗Laͤmmer Altes Teſtaments
Vorbilder auf dieſes Lamm Gottes , welches der Welt Suͤnde traͤgt,
geweſen , v. 1.

2 . Sie ſprachen aber : Ja nicht auf das Feſt ,
daß nicht ein Aufruhr im Volck werde .

Uꝰ da erzu Bethanien war , in Simonis
des Auſſaͤtzigen Haus , und ſaß zu Tiſch ,

da kam ein Weib , die hatte ein Glas mit unge⸗
faͤlſchtem und koͤſtlichem Narden⸗Waſſer ; und ſie
zerbrach das Glas , und goß es auf ſein Haupt .

Vermahnung : Gegen unſern Heyland Chriſtum ( in ſeinen Glau -
bigen ) uns danckbar in der That zu erweiſen , ſollen wir nichts ſpa⸗
ren , auch das uns ſonſt lieb iſt , wie diß Weib gethan , mit ihrem
koͤſtlichen Narden⸗Waſſer , v. z.

4 . Da waren etliche, die wurden unwillig , und
ſprachen : Was ſoll doch dieſer Unrath ?

S. Man fönnte das Wafer mehr denn um drey⸗
hundert a Groſchen verkauft haben , und daſſelbe
den Armen geben . Und murrten uͤber ſie .

2 Dieſer Groſchen einer wuͤrde bey uns machen faſt dreyßig Meiß⸗
niſche Lowen⸗Pfenninge, oder dritthalben unſerer Groſchen .

6 . JEſus aber ſprach : Laſſet ſie mit Frieden ;
was bekuͤmmert ihr ſie ? Sie hat ein gut Werck an
mir gethan .

7 . Ihr habt allezeit Arme ben euch , und wenn
ihr wollt , koͤnnet ihr ihnen Gutes thun . Mich
aber habt ihr nicht allezeit .

8 . Sie hat gethan , was ſie kunnte ; ſte iſt zuvor
kommen , meinen Leichnam zu ſalben zu meinem

Begraͤbniß .
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“ Matth .
26 ; 20 ,
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* Matth .
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20 .

1Zach .

I3/7 .
Joh . 16 ,

32 .

Cap . 14 .

9 . Warlich , ich ſage euch : Wo diß Evangellum

geprediget wird in aller Welt , da wird man auth

das ſagen zu ihrem Gedaͤchtniß , das ſie jelt gethan

jat,:
10 . 4ND * Sudas Sfeharioth , einer von den1 Zwoͤlfen , gieng hin zu den Hohenprie⸗

ern , daß er ihn verrieth .Tan Daß ſelten eine Gemeine und Verſammlung ſey , darinnen
nicht Abtruͤnnige , Gottloſe ſich befinden , gleichwie in Chrifti Schul
einer von den Zwölfen , Judas Iſcharioth , zu ſeines HErrn Verraͤ —

ther worden , v. to .

11 . Da fie Das hörten , wurden fie froh , und ver -
hieſſen ihm das Geld zu geben . Und er ſuchte , wie

er ihn fuͤglich verriethe .

I2, L
Nd am erſten Tag der ſuͤſſen Brod , da

man das Oſterlamm opferte , ſprachen
lamm . ſſeine Juͤnger zu ihm : Wo willt du , daß wir hin⸗
Matth . gehen / und bereiten , daß du das Oſterlamm eſſeſt ?

13 . Und er ſandte ſeiner Junger zween , und

ſprach zu ihnen : Gehet hin , in die Stadt , und es

wird euch ein Menſch begegnen , der traͤgt einen

Krug mit Waſſer , folget ihm nach ,
14 . Und wo er eingehet , da ſprecht zum Haus⸗

wirth : Der Meiſter laͤßt dir ſagen : Wo iſt das
Gaſthaus , darinnen ich das Oſterlamm eſſe mit

meinen Juͤngern ?
15 . Und er wird euch einen groſſen Saal zeigen ,

der gepflaſtert und bereitet iſt ; daſelbſt richtet fuͤr
uns zu .

16 . Und die Juͤnger giengen aus , und kamen

in die Stadt , und fundens , wie er ihnen geſagt
hatte , und bereiteten das Oſterlamm .

17 . Am Abend aber ? kam er mit den Zwoͤlfen.
18 . Und als ſie zu Tiſch ſaſſen , und aſſen , ſprach

JESliS : Warlich , ich ſage euch, einer unter

euch , der mit mir iſſet , wird mich verrathen .

19 . Und ſie wurden traurig , und ſagten zu ihm ,
einer nach dem andern : Bin ichs ? Und der ande⸗
re : Bin ichs ?

20 . Er antwortete und ſprach zu ihnen : Einer

m den Zwoͤlfen , der mit mir in die Schuͤſſel tau⸗

het .

21 . Zwar des Menſchen Sohn gehet hin , wie
von ihm geſchrieben ſtehet . Weh aber dem Men⸗
ſchen , durch welchen des Menſchen Sohn verra⸗

then wird ! Es waͤre demſelben Menſchen beſſer ,
daß er nie gebohren waͤre !

22 . Und indem ſie aſſen , nahm Jkſus das
Brod , danckte , und brachs , und gabs ihnen
und ſprach : VNehmet , eſſet , das iſt mein Leib .

23: . Und nahm den Kelch , und danckte , und
gab ihnen den ; und ſie truncken alle daraus .

Vermahnung : Daß aus dem geſeegneten Kelch nicht nur etliche ,

prigenSlbenemaBe enthroned Aam

Grad Pe Coui i - , ;

rincken ſollen , erſcheinet aus dem

24 . Und er ſprach zu ihnen : Das iſt mein
Blut , des Neuen Teſtaments , das a viele
vergoſſen wird .

27 , Warlich , ich ſage euch, daß ich hinfort nicht

aae werde m irie des Weinſtocks , biß
en Tag , da ichs neu trincke , in

id

Gdttes .

26. y da ſie den Lobgeſang geſprochen hat⸗
ten , giengen ſie hinaus an den Oelberg .

27 . Und IEſus ſprach zu ihnen : Ihr werdet
euch in dieſer Nacht alle an mir aͤrgern. Denn es
ſtehet f.geſchrieben: Ich werde den Hirten hla -

gen, e, oaee e ſich ʒerſtreuen .
hdem ich auferſtehe ,

will i

euch hingehen in Galilaͤam.
29 . Petrus aber ſagte zu ihm : Und wenn ſie ſich

alle aͤrgerten , fowollt ich doch mich nicht aͤrgern.
30 . Und JEſus ſprach zu ihm : Warlich , ich

fage dir , heut in dieſer Nacht , ehe denn der Hahn
zweymahl kraͤhet, wirſt du mich dreymahl verlaͤug⸗
nen .

Evangelium S . Marci .

Menſchen Sohn wird uͤberantwortet in der Suͤn⸗
der Haͤnde.

31 . Er aber redete noch weiter : Fa , wenn id
mit dit auch ſterben muͤßte, wollt ich dich nicht ver⸗

laͤugnen . Deſſelben gleichen ſagten ſie alle .

32 , Und *fie famen zu dem Hof , mit Namen
Gethſemane . Und er ſprach zu feinen Juͤngern :
Seget euch hie, biß ich hingehe, und bette .

33 . Und nahm zu ſich Petrum und Jacobum ,

zagen ,
34 . Und ſprach zu ihnen : Meine Seele iſt betruͤbt

biß an den Todt , enthaltet euch hie, und wachet !
35 . Und gieng ein wenig vorbaß, fiel auf die Er⸗

den, und bettete, daß, ſo es muͤglich ware , dieStund
voruͤber gienge ,
36 . Und ſprach : Abba , mein Vatter , es iſt
dir alles moͤglich, uͤberhebe mich dieſes Kelchs ;
doch nicht , was ich will , ſondern was du willt !

zu Petro : Simon , ſchlaͤfeſt du ? Vermochteſt du
nicht eine Stund zu wachen ?

Vermahnung : Daß Betruͤbte und Angefochtene die Einſamkeit
fliehen , und zu andern fich halten ſollen , welches Chriſtus ſelbſt auch in

feiner hoͤchſten Betruͤbniß gethan , v. 33⸗37 .

38 . Wachet und bettet , daß ihr nicht in Verſu⸗

hunig ay der Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch iſt
hwach !

39 . Und gieng wieder hin , und bettete , und ſprach
dieſelbigen Wort .

40 . Und kam wieder , und fand ſie abermahl ſchla⸗
fend , denn ihre Augen waren voll Schlafs , und
wußten nicht , was ſie ihm antworteten .
41 . Und er kam zum drittenmahl , und ſprach zu
ihnen : Ach ! wollt ihr nun ſchlafen und ruhen ?
Es iſt gnug ! die Stund iſt kommen . Siehe , des

42 . Stehet auf , laſſet uns gehen . Siehe , der
mich verraͤth, iſt nahe !

Judas , der Zwoͤlfen einer , und eine groſſe Schaar

teſten .
44 . Und der Verraͤther hatte ihnen ein Zeichen

hebeken; und geſagt : Welchen ich kuͤſſen werde ,
er iſts , den greifet , und fuͤhret ihn gewiß .

40 . Und da er kam trat er bald zu ihm, und ſprach
zu ihm : Rabbi , Rabbi ! und kuͤßte ihn .

ſters Knecht , und hieb ihm ein Dhr ab .

48 . Und JEſus antwortete und ſprach zu ihnen :
Ihr ſeyd ausgegangen , als zu einem Moͤrder , mit

Schwerten und mit Stangen , mich zu fahen .
49 . Ich bin taͤglich bey euch im Tempel geweſen,

und habe gelehrt / und ihr habt mich nicht gegrifen .
Aber *

auf dah die Schrift erfüllet werde .
so . Und die Juͤnger verlieſſen ihnalle, und flohen.
JI . Und es war ein Juͤngling , der pa ihm

nach, der war mit Leinwand bekleidet auf der bloſ⸗
ſen Haut ; und die Juͤnglinge grifen ihn .

s2 . Er aber lieh Den Leinwand fahren , und flohe
blog von ihnen .

53. 1 ND ! ſie fuͤhrten FEſum zu dem Hohen⸗
prieſter , dahin zuſammen kommen wa⸗

gelehrten .

hinein in des Hohenprieſters Pallaſt , und er war

bey dem Licht .
J5 . Aber die Hohenprieſter , und der gantze Rath ,

ſuchten Zeugniß wider JEſum , auf daß ſie ihn zum
Tod braͤchten, und funden nichts .

und Johannem , und fieng an zu zittern und zu

37 . Und kam , und fand ſie ſchlafend . Und ſprach Lura

43 . Und aisbald , Da er noch redete , * Fam Herzu Matth .

mit ibm, mit Schwertern und mit Stangen , vonia.
den Hohenprieſtern und Schriftgelehrten und Ael⸗

4G46. Die aber legten ihre Haͤnd an ihn , und gri⸗ Sani
fen ihn . eiden,

Chriſti

47 . Einer aber von denen , die daben ſtuhnden jim g

zog ſein Schwert aus , und ſchlug des Hohenprie⸗
ten .

ren alle Hohenprieſter und Aelteſten und Schrift⸗ſührtin,

s4 . Petrus aber folgte ihm nah von fern , Dip Matth .

da , und ſaß bey den Knechten , und waͤrmte ſich⸗

— — ＋w˖

—

Matth, .
26, 36.
Luc . 22,
4I

Joh. 18;

Geiſtlich
leiden

Chriſti
im gar⸗
ten .

49. 46.

Vutz.

26/47 .
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Matth .
26; 56, g
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Catphab
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Evangelium S . Marci . Cav . 14 . 17 . 43
s6 . Biel gaben falſche Zeugniß wider ihn , aberi 7 . E8 war aber einer , genannt Barrabas , gefan⸗ihr Zeugniß ſtimmete nicht uͤberein . en mit den Aufruͤhriſchen , die im Aufruhr einen
$ 7 - Und etliche ſtuhnden auf , und gaben falſche Mord be angen hatten .

Zeugniß wider ihn , und ſprachen : 8 . Und das Volck gieng hinauf , und bat, daß er
J0h . 78 . Wir haben gehoͤrt, daß er ſagte : Ich will thaͤt, wie er pflegte .

en Tempel , der mit Hånden gemacht ift , abbre 9 . Pilatus aber antwortete ihnen :
*

Wollt itga :chen, und in Dreyen Tagen einen andern bauen , der! daß ich euch den a Kinig der Juden los gebe ?niht mit Hånden gemacht fen. 2 König ) Höhniſch redet Pilatus , als wollt er ſagen ; Klaget ihr ,
Nutz . Warnung : Daß man ſich fuͤr falſcher Auslegung und Verdrehung daß dieſer arme Menſch Koͤnig ſey ſo ſeyd ihr toll und thöͤricht .

anderer Leute Reden , in oder aufer Gericht büten foll, wie ſolche[ 10 . Denn er wußte , daß ihn die HohenprieſterSuͤnden bey den WortenChriſti von den falſchenZeugen veruͤbet /v.5 .58. aus Neid uͤberantwortet hattenO . Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch nicht uͤberein.
11 . Aber die Hohenprieſter reitzten das Volck60 . Und der Hoheprieſter ſtuhnd auf unter fie,

daß er ihnen viel iba ” a los gaͤbe.und kragte JEſum umd ſprach : Antworteſt du
12 . Pllatus aber antwortete wiederunn , undnichts zu Dem, das diefe wider dich zeugen ? ſprach zu ihnen : Was wollt ihr denn , Dah ich thue61 . Er aber ſchwieg ſtill , und antwortete nichts . hehe

; ninia
deriden ?Da fragte ibn der ae abermahl , und

dem, den ihr beſchuldiget /er ſey ein Konig der Juͤden
ih i i Sie ſchryenabermahl : Creutzige ihn!Da n Biſt du Chriſtus , der Sohn des i Sane nn ae ihnen Was hat er

25
A s

+Magh, ] 62 . JCſtis aber fra : Jeh bins . Und * ibr
denn Ubels gethan ? Aberſie ſchryen noch vielmehr :
Creutzige ihn !cae 6. werdet ſehen des Menſchen Sohn ſitzen zur rechten „ Pilatus aber gedacht dem Vokt anua iui , aa, Dand

Der Kraft , und kommen mit des Himmels lep und gab ihnen gom los und E9. Wolcken . i
KE í

;63 . Da zerriß der Hoheprieſter ſeinen Ro £ , wortete ihnen JIEſum , daßer gegeiſſelt und gecreu
iget wuͤrde .und ſprach : Was duͤrfen wir weiter Zeugen ? Daf im Regierungs⸗Stand mehrmahls wider beſſers Wik Nutz.Ihr habt gehoͤrtdie Gottslaͤſterung. Was fen oae unrecht gehandelt werde , deſſen iſt Pilatus ein2

X
Erempel , v. 10⸗15 ,

; : = .j DSEDs apalioDi. en e e Der
16 . Die Kriegsknechte aber fuͤhrten ihn hinein Matth .

65 . Da fiengen an etliche ihn zu verſpeyen , und in das Richthaus , und riefen zuſammen die gantze 7.
J h . 19,EIGEN AT En VIDET Schaar . A

$
? Í u è Jaala PEA : n Walfageuns 1| 17 . Und zogen ihm einen Purpur an , und floch⸗

Und die Knechte ſchlugen ihn ins Angeſicht . ten eine Dorn⸗Cron , und ſatzten ſie ibm auf ,
aaa 66 . Und ? Petrus war darnieden im Pallaſt , da

k r gan ma zu gruſſen : Gegruͤſſet
Suc . 22 Fam Des Hohenprieſters Maͤgde eine . Dit Ou, Der Suden König !

.
S ol , 87 . Und da ſie ſahe Petrum ſich waͤrmen, ſchau⸗ 57 F a ae k fein an,und prach: Und du wareſt anch mie petter ihman . mD fielen

auf
die Knhe , und⸗

IJEſuvon cazareth !
eeeidduch re unb forach : IA fewnel|

p 2 , TUDDa fe igu veefootstatten, sogen fie peena an
Toe

dud niihi tbag Bu pat . teat edi
aT ibn hinaus , dag fie ipn cae"gieng TE in a ea Hes AR creutzigt a 7

69 . Und die Magd fabe ihn , md hub aberma a: a

angu ſagen denen , die dabey ſtuhnden : Dieſer iſt[ 21 . T Namen a aa .er ener i
:

O j 27,33.70 . Und er laͤugnete abermahl . Und nacheiner Suel P ehk Alexandri und
guc ,23,feinen

Weile ſorachen abermahl zu Petro , die da- 22. Und fie ⸗brachten ihn an die Staͤtte Solgar ” Foporn fubudenn : TBarlich, Du biff der einer ; Denn du
tha, Das ift verdolmetfehtSchedelſtaͤtt 19)17biſt ein Galilaͤer,und deine Sprachlautet gleich alfo, 23. Und fie gaben ibm Myrrhen im Wein zu71 . Er aber fieng an fich zu verfluchen und ſchwoͤ⸗ Barini er nahms nicht zi fichren : Ich fenne des Menſchen niht von dem ihr faget ,

a Und da ſie ihn gecreugtot hatt en , theilten ſtenmana lae p an Der Dahn a a feine Kleider , und warfen Das Loog darum , wel⸗at S os o o o e zu Pa iber marunti : i
Cuc. 22 , fagte : Eh derHabn ztvenmabl fráhet , Twit umi >ze Drenmabi verläugnen . nd er hub angu wåinen , |,

25 - UnÒ e6 war um die b dritte Stund , da fieJoh . 13 , iHn creutzigten ,58 .
Dritte S it : Sie fe

dateDas fuͤnfzehende Capitel A AHat vier Theil . I . Wag vor Pilato und im Richthaus ſich mit andern Evangeliſten ſchreiben . Es meynen aber etliche , der Tert feyChrifto begeben , v. 1220 , IL Was er gelitten , daer hinang gefuͤhrt hie durch die Schreiber verruckt , daß an ſtatt des Buchſtabens ( wel⸗worden / und am Creutz gehangen , v. 2137 . III . Die Wunderwerck , cher im Griechiſchen ſechs bedeut , ſey der Buchſtab „ geſetzt, welcherfo auf feinen Tod erfolget , v. 38⸗41 . IV . Das Begraͤbniß des HErrn , drey bedeut ) weil ſie einander nicht faſt ungleich ſind .
26 . Und es war oben uͤber ihn geſchrieben, wasL AEND bald * am Morgen hielten die Hohenprie⸗ man ihm Schuld gab , nemlich ein Koͤnig der“Matth, ſter einen Rath mit den Aelkeſten und Juden . : ;kz , Schriftgelehrten , darzu der gantze Rath , 27 . Und ſie creutzigten mit ihm zween Moͤrder ,Zg UND bunden JEſum , und fuͤhrten ihn hin, und uͤber⸗einen zu ſeiner Rechten, und einen zur Lincken.2 18antworteten ihn Pilato .

- ean
| 28 Da ward die Schrift erfüllet , die da “ ſaget : Jet ;Hounto , 2 , Ilnd, Pilatus fragte ihn : Biſt du ein Königſſekr iſt unter die Hbelthaͤter gerechnet ! Re der Juden ? Er antwortete aber , und forach zu ihm . 29 , Und Die voruͤber giengen , laͤſterten ihn , imd Matth .Du ſagſts ! ſchůttelten ihre Haͤupter, und ſprachen : Pfuy dich,3 . Und die Hohenprieſter beſchuldigten ihn hart . f + wie fein zerbrichſt du den Tempel , und baueſt ihn 31.4 . Pilatus aber fragte ihn abermahl , und ſprach : in dreyen Tagen ! Joh . ⸗

ot du nichts ? Siehe , wie hart ſie dich ver⸗

a Hilf dir nun felber , und feige herab vom ”agen.
Creutz .

. JEſus aber antwortete nichts mehr , alſo , daß 31 . Deſſelben gleichen die Hohenprieſter verſpot⸗ſich auch Pilatus verwunderte. ęſteten ihn untereinander , ſammt den Schriftgelehr⸗ttg, 6 . € r *
pflegte aber ihnen auf das Oſter⸗Feſt ei⸗ ten , und ſprachen : Er hat andern geholfen , und kanSuc ,az, BEN Gefangenen los zu geben , welchen ſie begehr ihm ſelber nicht helfen.= tn .

32 . Sft er Chriſtus und König in Iſrael , ſo ſteig
( £ 2) T |



Evangelium S . Marci .

nunvon Creutzdaß wirs ſehen und glauben ; und 2 . Undſie kamen zum Grab an einem Sabbater

ue a ſchmaͤheten ihn auch. |i fehe fruh , da die Sonn aufgieng.
33 . Und nach der ſechſten Stund ward eine Fin⸗ 3 . Und ſie ſprachen untereinander Wer waͤltzet

ſterniß uüͤber das gange Land , big um die neunte uns den Stein von des Grabes Thuͤr ?

Stund . 4 . Und ſie ſahen dahin , und wurden gewahr , daß

34. Und um die neunte Stund rief JESUS der Stein abgewaͤltzt war ; denner war ſehr groß .

laut / und ſprach : Eli , Eli , lama a abthani ! +. Und ſie giengen hinein in das Grab , und ſa⸗

Das iſt verdolmetſcht : Mein GOtt ! Mein hen einen Jungling zur rechten Hand ſitzen, der hat -

Sott ! warum haſt du mich verlaſſen ? te ein lang weiß Kleid an ; und ſie entſatzten ſich.

37 . Und etliche / die darbey ſtuhnden , daſie das 6 . Er aber ſprach zu ihnen : Entſetzet euch nicht!

hoͤrten, ſprachen ſie : Siehe , er rufet dem Elias . Ihr ſuchet JEſum von Nazareth , den Gecreutzig⸗

36 . Da lief einer , und fullte einen Schwamm ten ; er iſt auferſtanden , und iſtnicht hie . Siehe

mit Eßig , und ſteckte ihn auf ein Rohe , und traͤnck⸗ da , die Staͤtte , da ſie ihn hinlegten !
a

te ihn, und ſprach : Halt , laßt ſehen , ob Elias kom⸗[ 7 . Gehet aber hin , und ſagets ſeinen Juͤngern

me / und ihn herab nehme ? und Petro , daf er vor euch hingehen wird in Gali -

Vermahnung : DaßChriſus unferHErr mit Egig in feinem aller-|| ( iam ; Da werdet ihr ihn ſehen, wie er “euch gefagt hat.

H any getraͤnckt , ſoll uns zur Maͤßigkeit im Trincken an⸗

ò ea Dom r pra o AE„ Aber
IJEſt und verſchied . em Grab ; denn es war ſie Zittern und Entſetzen

A a ST eim LT , in ankommen , und ſagten niemand nichts , denn fie

u zweyStücke, von vben an biß unten aus . furchten ſſch.
39 . Der Hauptmann aber , der dabey ſtuhnd ge9 . JEſus aber, da er auferſtanden war , fruͤh am

gen ihm úber , und fabe, daf er mit m Sean e eean S
afet +

i io “ YU f I 1
verſchied , ſprach er : Warlich , dieſer Menſch iſt

ea EE BAN
GSttes Sohn geweſen !

E nA A asn
di

t
ifti Lehr : Nach groſſem Leyd folget groſſe Freud bey denen , die Chri⸗

Lehr : Aus den Wundern die fich bey dem Sideteteee
ſtum lieb haben , wie Maria Magdalena , welche von ſieben Teufeln

ſollen wir lernen , daß der Sohn GOttes ſelbſt Cin feiner menſchlichen HART l o

g
itte

4
i

uptmann ſolches gelernt zuvor beſeſſen war , aber hernach am allererſten durch die Erſcheinung
Natur ) gelitten und geſtorben , wie der Hauptmann folches g

der Auferſtehung FEfu erfreuet worden , v. 9.

10 . Und ſie gieng hin , und verkuͤndigte es de⸗
o , 11Nd es waren auch Weiber da , die von fern Und ` f '! l ſolches ſchauten , unter welchen war Ma⸗ nen , die mit ihm geweſen waren , die da Leyd tru⸗

gen , und waͤinten .i
Maria, deskleinet undria Magdalena , und Maria , des kleinen Jacobs un

n Und dieſelbige , da fie hörten , daß erllett ,~ ne I A +
Joſes Mutter , und Salome ; — AM !

1. Die ihm auch nachgefolgt , da er in Galilåa und wår ihr erſchienen , glaubten ſie nicht .
4r. e aoea ot

12 . Darnach , da ? zween aus ihnen wandelten ,
war , und gedient hatten , und viel andere , die mit

mbina . gen ian gegangen waren, offenbarte er fich unter einer andern Geſtalt , da ſie

42 . Und am Abend , dieweil es der Ruſttag war , auf das Feld giengen . ,

welcher iſt der Vorſabbat , Iz. Und dieſelbigen giengen auch hin, und verkuͤn⸗
43 . Kam Joſeph von Arimathia , ein ehrbarerfdigten van aubeenbenenaletan P

Rathsherr , welcher auch auf das Rei ttes 14 . Zuletzt , da die Eilfe zu Tiſch ſaſſen , offen⸗Aae ! y AAE
barte er ſich, und ſchalt ihren Unglauben , und ihres
Hertzens Haͤrtigkeit , daß ſie nicht geglaubt hatten

44
Cap . 15 . 16 .

“Matth,
28/5 .
Luc . 24 ,

Joh . 20;
ieA

Pſalm
22 / 2.

Pſalm
69 / 22 .

Matth .
26; 32,
Mare ,

1428 ,

Nutz .

TH.

Matth .

27 / 51J.

Nutz .
Cug.

Luc .24,
10.IV .

* Luc . 8 RUE 24y
18,

Evang .
an Chri⸗
ſti him̃el⸗
fahrts⸗
tag .

wartete , der wagte es, und gieng hinein zu Pilato ,
und bat um Den Leichnam FEſu .

Lehr : Wo der wahre Glaub im Hertzen iſt , da ſcheuet man keine

Gefahr , auch mit der That Chriſtum zu bekennen , und die Liebe ge⸗

gen ihn ( undſeine glaubige Kirche ) zu beweiſen , wie Joſeph von Ari⸗
mathia , v. 43 .

44 . Pilatus aber verwunderte ſich , daß er ſchon
todt war . Und rief den Hauptmann , und frag⸗
te ihn , ob er laͤngſt geſtorben waͤre ?

45 . Und als ers erkundet von dem Hauptmann ,
gab er Joſeph den Leichnam .

denen , die ihn geſehen hatten auferſtanden ,

lium allen Creaturen .

wird verdammt werden .

If . y ſprach zu ihnen : Gebet hin in ak ;
le Welt , und prediget das Evange⸗

16 . Wer da glaubt und getauft wird , der

wird ſelig werden , wer aber nicht glaubt , der

Lehr : Daß der Glaube an Chriſtum ſelig mache , und der Unglau⸗

ZRUG24

be verdamme , v. 16 .

17 .
Die Zeichen aber,die da folgen werden Benen ,

die da glauben , find die : Sn * memem Namen wer -

den ſie Teufel austreiben , mit neuen Zungen reden
18 .

* Schlangen vertreiben , und fo fie etwas
tödtliches trincken , wirds ihnen nicht ſchaden . Auf
die Krancken werden ſie die Haͤnde legen , ſo wirds

beſſer mit ihnen werden .
a :

19 . 11Nd der HERR , nachdem er mit ihnen

geredt hatte , ward *
er aufgehaben gen

Himmel , und ſitzet zur rechten Hand GOttes .

20 . Sie aber giengen aug , und predigten an allen

Orten , und der HERR wuͤrcket mit ihnen , und be⸗

kraͤftigte das Wört durch mitfolgende Zeichen .|
Sebr : Dag der HErr JESUS qur rechten Hand GOttes ſitzend/

mit den Dienern ſeines Worts wuͤrcke, und zu ihrer Arbeit das Ge⸗

deyen gebe , wie von den Apoſteln allhier berichtet wird , v. 20 .

EN DE des Evangelii S . Marci .

Das Soangelium B. Wuca
Kan in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden

I . Sandelt von der Geburt Johannis aeo
III . Was er auf der Reiſe nach Jeruſalem ge⸗

IkEſu , biß zum 3 . Cap . than , vom 11 . Cap. biß zum 19 .

a na . IV . Was im Juͤdiſchen Land und in der
I . Was Chriſtus im Galilaͤiſchen Land ver⸗ Jerufalem ce vom

viket , vom 2 . Cap . DiE am ir

Stadt Jeruſalem „ worden ,

19 . Cap . biß zum Ende .

46 . Und er kaufte ein Leinwand und nahm ihn
ab, und wickelte ihn in die Leinwand , und legte ihn
in ein Grab , das war in einen Felſen gehauen , und
waͤltzte einen Stein vor des Grabes Thuͤr.

47 . Aber Maria Magdalena , und Maria Joſes
ſchauten zu , wo er hingeleget ward .

Das ſechzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Begreift etliche Erſcheinungen und Zeugniſſe /

daf Chriſtus wahrhaftig auferſtanden , v. 114 . II . Wie Chriſtus die

Sunger völlig jum Amt verordnet , und was er ihnen darbey befohlen
und verſprochen , v. 15⸗18 . III . Die Auffahrt und das Sitzen zur rech⸗

ten Hand GOttes : Auch was darauf bey den Apoſteln erfolgt , v. 19 . 20 .

SEND da der Sabbat vergangen war , kauften
XSA Maria Magdalena , und Maria Jacobi ,

und Salome Specerey , auf daß ſie kaͤmen,
und ſalbeten ihn .

on
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18.
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Act . 28 /

Nn>

III .
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